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Lieber Renault-Fan,

so schnell vergeht ein Monat und schon ist hier die Ausgabe 4 des „Projekt-
Renault Journals“ für Euch fertig.

Ich danke Euch für das Feedback, welches durchweg positiv ausgefallen ist, 
somit macht natürlich auch die Arbeit an den einzelnen Ausgaben weiterhin
Spaß.

Auf Facebook bin ich auf den Twingo von Frank Meire aus Belgien gestossen
und so indet Ihr in dieser Ausgabe alles über diesen Renault aus der Belgischen
Tuning Szene.

Wir haben inzwischen Mai und somit liegt die Tuning World Bodensee schon
hinter uns. Ein ausführlicher Bericht zum 10jährigen Jubiläum darf da natürlich
auch im Projekt-Renault Journal nicht fehlen.

Die Kooperation mit Renault-Klassik, insbesondere mit dem Betreiber Andreas
Gaubatz, wird nun auch hier im Journal fortgeführt. Ab sofort gibt es jeden
Monat einen Artikel zu klassischen Renault emen von Andreas Gaubatz zu
lesen.

Ich wünsche Euch Allen eine schöne Saison 2012 und allzeit Gute Fahrt.

Viel Spaß beim Lesen

Jan Erhartitsch
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Partnerschaft mit Avtovaz ausgeweitet 

Renault-Nissan Allianz eröInet
neue Produktionslinie in Russland

Die Renault-Nissan Allianz und der
größte russische Auto -
mobilhersteller Avtovaz haben am
Standort Togliatti eine neue Ferti-
gungslinie mit einer Kapazität von
350.000 Fahr zeugen pro Jahr einge-
richtet. Auf der neuen Produktions -
straße werden Modelle der Marken
Lada, Renault und Nissan gebaut.
Bis 2016 wird die Allianz ihre Pro-
duktionskapazität in Russland auf
1,6 Millionen Fahrzeuge erweitern.

Der russische Präsident Wladimir
Putin eröffnete heute offiziell die
neue Produktionslinie der Renault-
Nissan Allianz und ihrem Partner
Avtovaz am traditionsreichen
Standort Togliatti. In den 250.000
Quadrat meter großen Werkskom-
plex investierten die Unternehmen
400 Millionen Euro. Hier werden
ab sofort Fahrzeuge von Lada ge-
baut, der meistverkauften Marke
des Landes. Noch in diesem Jahr
beginnt auf der gleichen Ferti-
gungsstraße die Montage von Nis-
san Fahrzeugen. Ab 2013 folgen
zusätzlich zwei Renault Modelle.

Insgesamt werden fünf Modelle der
drei Marken vom Band laufen.
Auch die Produktion von Motoren
und Getrieben erfolgt in dem
neuen Produktionsbereich.

„Unsere Partnerschaft wird von Tag
zu Tag enger. Dies steigert die Sy-
nergieeffekte der gesamten Allianz“,
erklärte Carlos Ghosn, Präsident
und Vorstandsvorsitzender der Re-
nault-Nissan Allianz, bei der Eröff-
nungsfeier. „Alle Parteien
proitieren von dieser Win-Win-Si-
tuation. Dies wird auch in Zukunft
so bleiben, da sich Russland zum
wichtigsten Wachstumsmotor
Europas entwickelt“, so Ghosn wei-
ter.

Gemeinsam erfolgreich seit 2008

Bereits 2008 hat Renault 25 Pro-
zent an Avtovaz erworben und zur
konti nuierlichen Modernisierung
der südöstlich von Moskau gelege-
nen Produktionsstätte beigetragen.
„Beim Startschuss für das Projekt in
Togliatti vor zwei Jahren waren die
wirtschaftlichen Aussichten äußerst
düster. Umso erfreulicher ist es,
heute das Ergebnis zu sehen“, be-

tonte Igor Komarov, Präsident von
Avtovaz. „Unsere Partnerschaft ent-
wickelt sich jeden Tag ein Stück
weiter.“

Die Renault-Nissan Allianz ver-
kaufte im vergangenen Jahr
878.990 Fahrzeuge in Russland,
davon 578.387 Modelle von Lada.
Mit einem Marktanteil von 33 Pro-
zent ist Russland heute nach China
und den USA der drittgrößte
Markt der Allianzpartner. Das
größte Land der Erde verzeichnet
aktuell das stärkste Wachstum in
Europa – ein Trend, der sich auch
in den kommenden Jahren fortset-
zen dürfte. Grund dafür ist der
wirtschaftliche Aufschwung in den
mittleren und höheren Einkom-
mensschichten. Inzwischen verdie-
nen über 10 Millionen russische
Haushalte mehr als 50.000 Dollar
pro Jahr. Laut dem Consulting-Un-
ternehmen Ernst & Young wird
Russland bis 2015 mit 3,4 Millio-
nen Neuwagen pro Jahr Deutsch -
land als wichtigster europäischer
Automobilmarkt ablösen.

Text: Reinhard Zirpel / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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MY RENAULT geht mit exklusi-
ven Serviceangeboten online

Auf der Website http://www.re-
nault.de steht ab sofort der perso-
nalisierte Kundenbereich MY
RENAULT zur Verfügung. Besitzer
eines Renault können ihre Fahr-
zeugdaten hinter legen, alle wichti-
gen Informationen zu
Wartungsterminen und Renault
Events einsehen sowie von maßge-
schneiderten Serviceangeboten pro-
itieren. Auf Wunsch erhalten die
Kunden die wichtigsten Informa-
tionen zusätzlich per E-Mail. Mo-
natlich erscheint ein e-Newsletter
mit Neuheiten aus der Renault
Welt und exklusiven Angeboten für
MY RENAULT Kunden. Bei mo-
natlichen Gewinnspielen verlost
Renault zudem attraktive Preise.
Besonderes Highlight zum Start:
Die ersten 10.000 registrierten Mit-
glieder bei MY RENAULT erhalten
einen Werkstatt-Gutschein in Höhe
von 25 Euro, den sie bei einem

Mindestumsatz von 100 Euro bei
allen teilnehmenden Renault Part-
nern einlösen können.

Mit wenigen Mausklicks können
sich Renault Fahrer auf
renault.de/myrenault registrieren
und in ihrer virtuellen Garage bis
zu fünf Fahrzeuge parken. Anhand
von Fahrzeugtyp, Tag der Erst -
zulassung, dem aktuellen Kilome-
terstand und der
durch schnitt lichen jährlichen Fahr-
leistung, werden die vom Hersteller
vorge schriebenen Wartungsarbei-
ten, wie zum Beispiel der nächste
Zahn riemen wechsel berechnet und
anschließend im Termin kalender
angezeigt. Zusätzlich erhält der MY
RENAULT Nutzer auf Wunsch
eine Benachrichtigung per E-Mail,
so dass er keinen Inspektions termin
mehr verpasst.

Weiterer Vorteil: Jeden Monat gibt
es auf MY RENAULT exklusive
Zubehör- und Serviceangebote wie

beispielsweise Zubehör-Gut scheine
oder saisonale Service-Checks, die
ab dem 1. April 2012 bei allen teil-
nehmenden Renault Partnern ein-
gelöst werden können.

Eventkalender und kostenlose
Downloads

Im MY RENAULT Kalender in-
den Kunden darüber hinaus alle
Renault speziischen Events wie
Tage der offenen Tür oder die
World Series by Renault. Zusätzlich
können Kunden ihre persön lichen
Termine in den Kalender einple-
gen.

Schließlich werden jeden Monat
unter allen angemeldeten Nutzern
attraktive Preise wie Eintrittskarten
für attraktive Motorsport-Events,
Winterkompletträder und hoch-
wertige Accessoires aus der Renault
Boutique verlost.

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Renault ist Hauptsponsor der „Green Seven“-Woche bei ProSieben

Z.E. Fahrzeuge begleiten Umwelt-
programm

Renault unterstützt als Hauptspon-
sor die „GreenSeven“-Woche 2012
beim TV-Sender ProSieben. Vom
14. bis 20. Mai präsentiert der fran-
zösische Automobilhersteller seine
umweltschonenden, rein elektrisch
betriebenen Z.E. (Zero Emission)
Elektrofahrzeuge im Umfeld der
„grünen“ Programm auswahl. Einen
Baustein der multimedialen Kam-
pagne bildet dabei das „Renault &
GreenSeven-Gewinn spiel“ im Rah-
men des beliebten Online-Games
„Farmerama“.

„Die Zusammenarbeit mit der Pro-
SiebenSat.1 Gruppe bietet für Re-
nault eine ideale Plattform, um die
rein elektrisch betriebenen Z.E.-
Modelle einem noch breiteren Pu-
blikum vorzustellen“, erklärt Achim
Schaible, Vorstandsvorsitzender Re-
nault Deutschland AG. „Renault ist
aktuell der einzige Automobilher-
steller, der eine komplette Modell-
palette von Großserienfahrzeugen

mit Elektro antrieb anbietet. Nach
dem kompakten Transporter Kan-
goo Z.E. und der Limousine Flu-
ence Z.E. feiert parallel zur ‚Green
Seven’-Woche der Citylitzer Twizy
in Deutschland seine Premiere“, so
Schaible weiter.

Renault Z.E. Modelle im Umfeld
„GreenSeven“

Während der „GreenSeven“-Woche
legt ProSieben den Programm -
schwerpunkt auf Filme, Dokumen-
tationen, Tipps und Unterhaltung
rund um den Umweltschutz. Re-
nault präsentiert seine innovativen
Elektrofahrzeuge, die im Fahrbe-
trieb keine CO2-Emissionen aus -
stoßen unter anderem im Umfeld
der „GreenSeven“-Sendungen
„taff“, „Galileo“ und dem Spezial
„Alles Bio, alles gut? – GreenSeven
Report 2012“.

Auch im Vorfeld der Spielilme mit
dem emenschwerpunkt Umwelt
und Nachhaltigkeit sind die Re-
nault Elektrofahrzeuge präsent:

Unter anderem stehen im Rahmen
der grünen Fernsehwoche „Unsere
Ozeane“, „Population: Zero – Die
Welt ohne uns“, „Das Geheimnis
der Flamingos“ und „Deep Ocean“
auf dem Programm. Zehn -
sekündige Cut Ins zu den Z.E. Mo-
dellen im Umfeld der beliebten
Sendung „Galileo“ steigern zusätz-
lich die Aufmerksamkeit. Außer -
dem tritt Renault als Sponsor der
eigens für die Nachhaltigkeitswoche
geschaffenen Online Plattform
„www.greenseven.prosieben.de“
auf.

„GreenSeven“-Online-Gewinnspiel
mit dem CityGitzer Twizy

Ein weiterer Bestandteil der Re-
nault Kampagne bildet das „Green-
Seven“-Gewinnspiel, das in das
erfolgreiche Online-Game „Farme-
rama“ integriert ist. Eigens für das
Gewinnspiel wurde der Citylitzer
Renault Twizy in die virtuelle „Far-
merama“-Welt aufgenommen.

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse
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ADAC vergibt Top-Noten für Renault Modelle

Pannenstatistik 2011

In der aktuellen ADAC Pannensta-
tistik 2011 schneiden erneut viele
Renault-Modelle mit der Bestnote
„grün ++“ ab und zählen damit zu
den zuverlässigsten Modellen auf
dem Markt. Twingo und Scénic er-
reichen bereits zum fünften Mal in
Folge das bestmögliche Urteil. Clio
und Mégane gehören ohne Unter -
brechung seit 2008 zu den Fahrzeu-
gen mit erstklassiger Bewertung.

„Die ADAC Pannenstatistik belegt

erneut, dass die Renault Modelle zu
den zuverlässigsten Fahrzeugen am
deutschen Markt gehören. Wir wer-
den alles dransetzen, dieses hohe
Qualitätsniveau weiter auszubauen.
Die Produkt- und Service qualität
steht auf unserer Prioritätenliste
nach wie vor an oberster Stelle“, so
Achim Schaible, Vorstandsvorsit-
zender der Renault Deutschland
AG.

In der ADAC Pannenstatistik
schnitt neben den Renault Model-
len auch der Sandero der rumäni-

schen Tochter Dacia besonders gut
ab. Das kompakte Schrägheckmo-
dell platzierte sich an vierter Stelle
in der Kleinwagenwertung.

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse
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Personeller wechsel bei der Renault
Deutschland AG

Mit Wirkung zum 1. Juni 2012
wird Beate Mader (45) neue Direk-
torin Flotten der Renault Deutsch-
land AG. Sie war zuletzt Direktorin
Renault und Dacia für die Kantone
Vaud und Fribourg bei Renault Re-
tail Group Léman S.A. in der
Schweiz und folgt in ihrer neuen
Position auf Stefan Schäfer.

Beate Mader begann nach Ab-
schluss ihres Studiums an der Wirt-
schaftsuniversität Wien und ersten
berulichen Stationen bei Motorola
Österreich und LeasePlan Öster-
reich 1998 ihre Karriere als Flotten-
managerin bei Renault Österreich.
Nach Positionen als Produktmana-
gerin Kangoo und Flottendirekto-
rin wechselte sie 2005 in die
Konzernzentrale nach Paris. Dort
verantwortete sie den Bereich Auto-
vermieter in der Division Entrepri-

ses. Beate Mader war zuletzt seit
2009 Direktorin Renault und
Dacia für die Kantone Vaud und
Fribourg bei Renault Retail Group
Léman S.A. in der Schweiz.

Stefan Schäfer (39) wird als Leiter
Kundenbetreuung weiterhin für die
Renault Deutschland AG tätig sein.

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse

Beate Mader wird neue Direktorin Flotten
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Renault Dealer of the Year 2012

Fünf deutsche Renault Händler für
hervorragende Qualität ausgezeich-
net

Fünf deutsche Renault Partner ge-
hören zu den 100 besten Händler-
betrieben der Marke weltweit. Die
Autohäuser Hermann (Northeim),
Bernhard (Lindau), Krasser (Ettlin-
gen), die Dresdener Auto AG und
die Renault Retail Group Nieder-
lassung Berlin wurden für hervorra-
gende Verkaufs- und Servicequalität
zum „Dealer of the Year“ gekürt.
Insgesamt beteiligten sich 1.700
Partnerbetriebe aus 45 Ländern an
der Wahl.

„Unsere Top-Partner haben die He-
rausforderung des heutigen Auto-
mobilhandels verstanden“, erklärte
Jérôme Stoll, Executive Vice Presi-
dent Sales and Marketing des Re-
nault Konzerns, im Rahmen der
Preisverleihung zum „Dealer of the
Year“ am 20. April in Paris. „So-

wohl beim Absatzvolumen als auch
bei Kundenzufriedenheit und Ren-
tabilität haben die ausgezeichneten
Betriebe ihre Performance bewie-
sen. Dank ihnen entwickeln sich
die weltweiten Ergebnisse der Re-
nault Gruppe bestens“, lobte Stoll
die Händler.

„Das hervorragende Ergebnis der
deutschen Renault Partner bei der
Wahl zum Dealer of the year bestä-
tigt das hohe Maß an Professionali-
tät und Servicequalität, das unser
Händlernetz bietet“, betonte
Achim Schaible, Vorstandsvorsit-
zender der Renault Deutschland
AG, im Anschluss an den Festakt.
„Dank der Arbeit des Händlernet-
zes hat Renault ein Niveau der
Kundenzufriedenheit erreicht, das
entscheidend zum Erfolg der Marke
in Deutschland beiträgt, vor allem
auch im besonders rentablen Privat-
kundengeschäft“, so Schaible wei-
ter.

Herausragende Servicequalität ge-
hört zu den wichtigsten Säulen des
internationalen Strategieplans „Re-
nault 2016 – Drive the Change“.
2011 hat Renault im Rahmen von
acht Kundenversprechen Händler-
verplichtungen eingeführt, die ent-
scheidend für eine gute
Kundenbindung im Neuwagen-
und Kundendienstgeschäft sind.
Das Vertriebsnetz stellt dabei die
wichtigste Schnittstelle zwischen
Renault und seinen Kunden dar.

Bei Umfragen zur Kundenzufrie-
denheit empfahlen 2011 neun von
zehn Kunden ihren Renault Händ-
ler beim Neuwagenkauf und acht
von zehn beim Service. Insgesamt
verbesserte Renault seine Ergeb-
nisse im Vergleich zur vorherigen
Erhebung in 2008 um sieben Pro-
zent.

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Langstrecken Meisterschaft Nür-
burgring

Am vergangenen Wochenende star-
tete die VLN Langstrecken Meister-
schaft Nürburgring mit der 59.
ADAC Westfalenfahrt in die neue
Saison. Nach dem ersten Lauf in
2012 steht Karl Brinker mit einem
RENAULT CLIO auf dem ersten
Platz der Gesamtwertung.

RENAULT CLIOs sind stärkste
Gruppe

Wie auch schon in der Saison 2011
waren an diesem Wochen ende die
RENAULT CLIOs mit 22 gestarte-
ten Fahrzeugen die größte Wer-
tungsgruppe in der VLN
Langstrecken Meisterschaft Nür-
burgring. Bedingt durch die Aus-
wirkungen des wechselhaften
Eifelwetters, konnten leider nicht
alle gestarteten Teilnehmer durchs
Ziel fahren, so dass vier RENAULT
CLIOs nicht gewertet wurden.
Nach weniger als drei Stunden der
Gesamtrennlänge, wurde das Ren-

nen wegen dichten Nebels, mit der
roten Flagge unterbrochen und auf
Grund mangelnder Aussicht von
Wetter besserung schließlich abge-
brochen. Da zu diesem Zeitpunkt
bereits mehr als 160 Minuten
Renndistanz absolviert waren, geht
das Rennen mit voller Punktzahl in
die Wertung ein.

Vulkan-Racing auf Platz 1, Roa-
drunner zweimal in der Sonderwer-
tung

Auf den ersten Platz in der CUP3-
Wertung fuhr Karl Brinker von
Vulkan-Racing Mintgen Motor-
sport in der 14. Runde mit einer
Gesamtzeit von 2:23:53. Mehr als
eine Minute dahinter fuhren Jannik
Olivo und Elmar Jurek von TKS
Motorsport durchs Ziel, Dritter
wurden Uwe Kleen und Jean-
Jacques Meyer vom Team Ring Ra-
cing. Sieger der seit dieser Saison
eingeführten Sonder wertung CLIO
CUP Speed Trophy wurden Fabian
Müller und Roland Botor von Roa-
drunner Racing, die in der CUP3-

Wertung den sechsten Rang beleg-
ten. Der zweite Platz der Sonder-
wertung gehen an Werner Frei und
Karl Raab von RL-Racing, auf den
dritten Platz fuhren Nadir Zuhour
und Mohammed Al Owais, eben-
falls in der Box von Roadrunner
Racing.

Weitere Informationen rund um
das Motorsport-Engagement der
Renault Deutschland AG inden
Sie auf der offiziellen Website
www.renault-sport.de. Weitere In-
formationen zur VLN Lang strecken
Meisterschaft Nürburgring inden
Sie unter www.vln.de

Weitere Informationen rund um
Carsten Mohe und das Rallye-En-
gagement von Renault MotorSport
inden Sie auf den offiziellen Web-
sites http://www.renault-sport.de
und http://www.mohe-
rallyesport.de.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse

RENAULT CLIO CUP Speed Trophy startet erfolgreich in die VLN-Saison 2012 
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Carsten Mohe fährt bei der Hessen-Rallye Vogelsberg auf Platz zwei 

Erfolgreiches Heimspiel: Mit sei-
ner hessischen Beifahrerin Katrin
Becker beendete Renault Mégane
N4-Pilot Carsten Mohe den drit-
ten DM-Lauf auf Platz zwei in
der Klasse der frontgetriebenen
Fahrzeuge.

„Eine tolle Rallye, ein sehr gutes
Ergebnis“ – die Freude über den
zweiten Platz in der Frontan-
triebswertung war Renault Mé-
gane N4-Pilot Carsten Mohe im
Ziel der Hessen-Rallye Vogels-
berg anzusehen. Der schnelle
Sachse hatte beim dritten Saison-
lauf zur Deutschen Rallye-Meis-
terschaft (DRM) eine starke
Vorstellung abgeliefert. Mohe und
seine Beifahrerin Katrin Becker –
die auf den Wertungsprüfungen
(WP) rund um Alsfeld ein Heim-
spiel feierte – proitierten dabei
vor allem von Verbesserungen am
Fahrwerk des rund 290 PS star-
ken Renault Mégane N4.

„Erstmals in dieser Saison kam in
unserem Mégane ein komplett
anderes Stoßdämpfersystem zum
Einsatz. Und das zahlte sich aus:
Wir konnten den Abstand auf die
Konkurrenz um mindestens eine
Sekunde pro WP-Kilometer ver-
ringern“, so der freudestrahlende
Deutsche Rallye-Meister in der
2WD-Kategorie. „Mit dem Er-
gebnis bin ich voll zufrieden. Das
Fahren hat richtig Spaß gemacht,
wir hatten keinerlei technische
Probleme. Und wie gewohnt sorg-
ten die zahlreichen Zuschauer an
den Prüfungen für eine tolle
Stimmung“, berichtete Mohe.

Trotz zweier schleichender Platt-
füsse glänzte der Kfz-Meister aus
Crottendorf mit schnellen Zeiten:
„Die Prüfungen waren sehr an-
spruchsvoll – insbesondere die
WP ,Schlitz‘ mit mehr als 45 Pro-
zent Schotteranteil. Unser Auto

lief richtig gut. Und das, obwohl
wir im Vergleich zur Konkurrenz
einen Gewichtsnachteil von rund
250 Kilogramm verkraften müs-
sen. Auch die Reifen haben so-
wohl auf Schotter als auch auf
Asphalt super funktioniert. Bis auf
einen kleinen Ausrutscher beim
zweiten Durchgang auf dem
Stehr-Rundkurs lief alles perfekt.“

Jetzt freut sich der 39-jährige
Sachse auf sein persönliches
Heimspiel: Bereits am kommen-
den Wochenende startet das Duo
Mohe/Becker mit ihrem Renault
Mégane N4 bei der Rallye Erzge-
birge, einem Lauf zum ADAC
Rallye Masters. Mohe iebert dem
Start bereits entgegen: „Bei unse-
rer Heim-Rallye wollen wir unse-
ren Fans natürlich eine tolle Show
bieten.“

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse
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Olivo und Jurek fahren den
schnellsten Renault Clio beim zwei-
ten VLN-Saisonlauf

Am Ende eines ereignisreichen
Rennwochenendes beim 37. DMV
4-Stunden-Rennen stehen die bei-
den Vorjahressieger an der Spitze
der CUP3-Klasse.

Nur 15 Renault Clio gestartet

Mit einem, im Vergleich zum ers-
ten Saisonlauf, kleineren Starter-
feld, begann der zweite VLN Lauf
der Saison 2012. Waren zwei Wo-
chen zuvor noch 22 Renault Clio
in der Startaufstellung zu inden,
sind auf Grund von Ausfällen dies-
mal nur 15 Fahrzeuge ins Rennen
gegangen. Trotzdem bildete die
Klasse der Renault Clio (CUP3)
damit noch die drittgrößte Klasse
in dem 181 Fahrzeuge umfassenden
Starterfeld. Doch weniger Starter
bedeutet keines falls weniger Kon-
kurrenz. Denn die Leistungsdichte
innerhalb der CUP3-Klasse ist in
diesem Jahr so hoch, dass kein Fah-
rer als kla rer Favorit benannt wer-
den kann. Dies ist natürlich ein
Umstand, der sehr zu Freude der

Fans, eine spannende Langstrecken-
Saison auf der Nordschleife ver-
spricht.

Brinker fällt zurück, Schlaug Mo-
torsport führt die Sonderwertung
an

Lange Zeit sieht es im Rennverlauf
aus, als würde der Tabellen führer
und Sieger des ersten Laufes – Karl
Brinker vom Team Vulkan-Racing
Mintgen – auch an diesem Wo-
chenende siegreich sein. Hinter
dem Einzelfahrer aus Herne haben
sich das Gespann Olivo/ Jurek auf
dem TKS-Clio und das Duo Kleen/
Meyer von Ring Racing als Verfol-
ger festgesetzt. Innerhalb der letzten
halben Stunde – bevor das Rennen
wegen einsetzenden Hagels im Stre-
ckenbereich Wippermann abgebro-
chen wird – haben jedoch die
Gewinner des Vorjahres Olivo/
Jurek die Führung eingefahren und
verteidigen diese bis zum Abbruch
eine knappe Viertelstunde vor dem
offiziellen Rennende. Auf den Plät-
zen zwei und drei fah ren Ring Ra-
cing und Roadrunner Racing ins
Ziel. Vulkan-Racing wird durchge-
reicht und sichert sich nur den vier-

ten Platz in der CUP3-Klasse und
verliert damit auch seine Führungs-
position in der Gesamtwertung der
laufenden Saison.

Bereits auf Platz Fünf folgen die
Erstplatzierten in der Sonder -
wertung Clio Cup Speed Trophy
Tim und Dirk Groneck aus Melle.
Der zweite Platz der Sonderwer-
tung geht zum wiederholten Male
an Werner Frei und Karl Raab von
RL-Racing, die sich damit die Ta-
bellenführung in der Wertung si-
chern. Dritter in der
Sonder wertung wird das niederlän-
dische Duo Breukers/ Krant auf
dem Renault Clio von Gloyna-Mo-
torsport aus Ratingen.

Weitere Informationen rund um
das Motorsport-Engagement der
Renault Deutschland AG inden
Sie auf der offiziellen Website
http://www.renault-sport.de. Wei-
tere Informationen zur VLN Lang -
strecken Meisterschaft Nürburgring
inden Sie unter http://www.vln.de

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse

37. DMV 4-Stunden-Rennen
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Knapp 40 Fahrzeuge starten bei der Formel Renault 2.0 NEC in die Saison 2012 

Die Formel Renault 2.0 Northern
European Cup sieht beim ersten
Rennwochenende der Saison 2012
auf dem Hockenheimring einem
neuen Rekord entgegen.

Mit knapp 40 Startern markiert das
Auftaktrennen am kommenden
Wochenende eine weitere Saison
der erfolgreichen Einsitzer-Serie.
Neben dem beeindruckenden Fah-
rerfeld erwarten alle Teams, Fahrer
und Fans harte Kämpfe um die
Top-Platzierungen in den anstehen-
den drei Rennen.

Unter den knapp 40 für das Wo-
chenende genannten Fahrzeugen
haben sich mindestens 30 für eine
Teilnahme an der ganzen Saison
eingeschrieben. Die NEC-Organi-
satoren freuen sich auf eine solch
große und solide Basis zählen zu
können, die sich in den vergange-
nen Jahren im Northern European
Cup etabliert hat. Darunter bein-
den sich bekannte Namen wie Van
Amersfoort Racing, SL Formula

Racing und das vor kurzem fusio-
nierte Team MP Manor Motor-
sport. Die verbleibenden Plätze
füllen vielversprechende Namen
wie den bei McLaren unter Vertrag
stehenden Nyck de Vries (R Ace
GP) und das 2011er FIA-Talent
Stoffel Vandoorne (Josef Kaufmann
Racing).

Als weitere Zugabe zum diesjähri-
gen Starterfeld gesellen sich die bri-
tischen Teams Fortec Motorsport
und Mark Burdett Motorsport.
Fortec Motorsport hat neben talen-
tierten Fahrern wie Jake Dennis,
Dan De Zille und dem Inder Sha-
naan Engineer auch den Sohn des
früheren Formel 1 Weltmeisters
Damon Hill, Josh Hill, für die Sai-
son 2012 verplichtet. Burdett Mo-
torsport schickt den Brasilianer
Gabriel Casagrande ins Rennen.

Das Rennwochenende beginnt am
Freitag, 20. April, mit zwei freien
Trainings um 10:15 Uhr und 14:00
Uhr. Die beiden Qualifyings folgen

direkt am Freitag um 17:00 Uhr.
Der offizielle Start in die Saison
2012 auf dem Grand Prix Kurs am
Hockenheimring (Baden-Württem-
berg) indet dann am Samstag, 21.
April 2012, um 12:20 Uhr statt.
Die Fortsetzung ist am Sonntag um
10:50 Uhr mit dem zweiten Ren-
nen und um 14:10 mit dem dritten
und letzten Rennen des Wochenen-
des.

Alle Berichte und Neuigkeiten sind
über die Homepage der NEC
www.necup.com abrufbar. Die ein-
zelnen Trainings-Sessions und Qua-
lifyings können ebenso LIVE auf
der Seite des Northern European
Cups verfolgt werden. Weiterhin
stehen allen Fans und Rennsport-
Interessierten die Social Media Ka-
näle Facebook (Formula Renault
2.0 NEC) und Twitter (#FR2NEC) 
zur Verfügung.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Nach dem Erfolg der ersten Saison
geht es auch in 2012 erfolgreich
mit dem Clio Cup Bohemia weiter.

Die Nachwuchs-Rennserie für Tou-
renwagen, die 2011 aus einer Ko-
operation von Renault Sport
Deutschland und Renault Sport
Tschechien ins Leben gerufen
wurde, startet am kommenden
Freitag mit einem vollen Fahrerfeld
am Hockenheimring.
Seit der Saison 2006 wird der New
Renault Clio Cup mit dem Renault
Clio RS III „Coupé“ ausgetragen.
Der frontgetriebene Tourenwagen
basiert auf dem Clio Renault Sport
der dritten Generation und setzt
die Tradition seiner erfolgreichen
Vorgänger fort. Aufgrund der an-
haltend hohen Nachfrage wurde
vergangenes Jahr der Clio Cup Bo-
hemia (CCB) ins Leben gerufen,
der mit 30 Fahrern in das erste
Rennen der Saison 2012 startet.

Neben dem Erstplazierten des Vor-
jahres, Reto Wuest vom Team
Wuest Motorsport aus der Schweiz,

hat sich auch der Drittplatzierte der
Saison 2011, Jan Kisiel, vom polni-
schen Team Waab Garage angemel-
det. Neben bekannten Teams aus
dem Vorjahr wie Schlaeppie Race-
Tec, Schlaug Motorsport, AMC
Burgau / Steibel Motorsport und
dem Gruyere Racing Team begrü-
ßen die Organisatoren auch zahlrei-
che Teams zu ihrer Premiere im
Clio Cup Bohemia. Neu im Teil-
nehmerfeld sind die tschechischen
Teams Art of Racing und Pekar
Josef. Ebenfalls erstmalig für die
Teilnahme am CCB gemeldet sind
die Teams Ecurie Basilisk aus der
Schweiz, Novalak aus Frankreich
und Motion Motive aus Polen.

Bereits am Freitag, 20. April, startet
das Rennwochenende für die Fah-
rer des Clio Cup Bohemia auf dem
Hockenheimring mit dem freien
Training um 11:45 Uhr. Nach dem
Qualifying um 14:55 Uhr indet
auch das erste Rennen der Saison
bereits am Freitag um 19:00 Uhr
statt. Den Abschluss des ersten
Events im 2012er Rennkalender

machen die Clio-Piloten dann am
Samstag, 21. April, um 14:35 Uhr
mit dem zweiten Rennen.
Alle Ergebnisse und Berichte sind
über die offizielle Seite des Clio
Cup unter www.cliocup.cz oder
unter www.renault-sport.de abruf-
bar.

Rennkalender CLIO CUP Bohe-
mia - Saison 2012

22.04.2012 – Preis der Stadt Stutt-
gart - Hockenheimring
20.05.2012 – 40. ADAC Zurich
24h-Rennen - Nürburgring
03.06.2012 – DTM Spielberg -
Red Bull Ring, Österreich
22.07.2012 – 35. RCM DMV
Grenzlandrennen - Nürburgring
19.08.2012 – FIA CEZ - Slovaki-
aring, Slowakei
02.09.2012 – Truck GP - Most,
Tschechien
16.09.2012 – DTM Oschersleben,
Motorsport Arena Oschersleben

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse

Renault Clio Cup Bohemia startet auf dem Hockenheimring in die Saison 2012 
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CLIO CUP Bohemia startet eindrucksvoll in die Saison 2012  

Am Freitag, 20. April, fand das
erste Rennen der zweiten Clio Cup
Bohemia Saison am Hockenheim-
ring, im Rahmen des Preis der
Stadt Stuttgart, statt. Durch einen
kräftigen Regen schauer der kurz
vor dem Rennen auf der Strecke
nieder gegangen war, startete das
Fahrerfeld mit unter schiedlicher
Bereifung in das von Spannung ge-
prägte Rennen.

Bereits vor der Startaufstellung, im
sogenannten Vorstart, wurde vom
Rennleiter das Rennen als „Wet
Race“ freigegeben. Lediglich neun
von insgesamt 30 Startern entschie-
den sich, bedingt durch diese Aus-
gangssituation, mit Slicks zu
starten. Wie sich im Rennverlauf
zeigte, hatte sich jedoch die Mehr-
heit des Feldes mit der Reifenwahl
nicht geirrt, denn bis zum Schwen-
ken der karierten Flagge waren die
auf Slicks gestarteten Fahrer ans
Ende des Feldes durchgereicht wor-
den.

Das die Entscheidung für Regenrei-
fen die richtige Wahl gewesen ist,
beweist auch der Start-Ziel-Sieg des
Schweizers Frederic Yerly vom
Gruyere Racing Team. Auf den
zweiten Platz kämpfte sich noch in

der letzten Runde der 17-jährige
Pole Jan Kisiel vom Team Waab
Garage/ Sky Poland, der nun auch
die Junioren-Wertung anführt. Ro-
land Schmid von Valente Motor-
sport landete vor seinen
eidgenössischen Landsmännern
Daniel Hadorn und Reto Wuest
vom Team Wuest Motorsport. Ha-
dorn hat somit auch den ersten
Platz der Gentleman-Wertung er-
kämpft. Das sich die Streckenver-
hältnisse zum Ende des Rennen
besserten, beweist die schnellste
Rennrunde des auf Slickreifen ge-
starteten Schlaeppi Race-Tec-Pilo-
ten Marc-Uwe von Nieswand, der
die schnellste Runde des ersten Sai-
sonlaufs fuhr.

Bedingt durch die zahlreichen Ver-
zögerung im Verlauf der Rahmen-
veranstaltung wurde die
Gesamtrennlänge des zweiten Ren-
nens, am Samstag 21. April, beim
Clio Cup Bohemia Auftakt, um
fünf Minuten auf deren 25 gekürzt.
Durch die Auslosung nach dem ers-
ten Rennen, starteten die ersten
Acht des vorherigen Durchgangs
nun in umgekehrter Reihenfolge
vor dem Rest des Feldes. Die Füh-
rung nach dem ersten Überfahren
der Start-Ziel-Linie übernahm, der

an Platz drei gestartete Tscheche,
Tomas Pekar, dicht gefolgt von dem
Polen Jan Kisiel und dem Schweizer
Daniel Hadorn. Bereits zu diesem
Zeitpunkt hatte der auf Platz 19 ge-
startete Marc-Uwe von Niesewand
acht Plätze gut gemacht. Doch dies
sollte nur der Beginn einer furiosen
Aufholjagd sein.

Am Ende der vierten Runden war
nur wenig Luft zwischen den ersten
Sieben, zu denen auch von Niese-
wand auf Platz sechs gehörte. An
der Spitze kontrollierte Tomas
Pekar die beiden Fahrer von Wuest
Motorsport, Daniel Hadorn und
Reto Wuest. Mit zahlreichen Plat-
zierungswechseln kamen die direk-
ten Verfolger bis Platz Sieben dem
Führungstrio immer näher. Durch
die Beharr lichkeit und Nerven-
stärke des Hamburgers von Niese-
wand, konnte sich dieser in der hart
umkämpften Gruppe durchsetzen
und somit einen Podiumsplatz si-
chern. Am Ende jedoch war es der
Schweizer Hadorn der dem Füh-
renden Pekar in der letzten Runde
den Sieg entriss und den ersten Sai-
sonsieg 2012 feiern konnte.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Vandoorne von Pole auf Platz 1 

Nach dem Renault Clio Cup Bohe-
mia ist auch die Formel Renault 2.0
Northern European Cup (NEC)
am Samstag, 21. April, auf dem
Hockenheimring in die Saison
2012 gestartet. Ebenso wie bei den
Clio-Tourenwagen am Vortag
spielte auch in der Einsitzer-Nach-
wuchsserie das Wetter eine ent-
scheidende Rolle für den
Rennverlauf.

Das Rennen war von Beginn an be-
stimmt von wechselhaftem Früh-
lingswetter. Sonne, Wind, Wolken
und Regen wechselten sich bereits
vor dem Start ab, so dass eine Wet-
tervorhersage für die Teams nahezu
unmöglich war. Beim Start auf tro-
ckener Strecke fuhr der von Platz
zwei gestartete Franzose Pierre
Gasly an Pole-Sitter Stoffel Van-
doorne vorbei an die Spitze des Fel-
des.

Doch bereits in der dritten Runde
konnte sich der Belgier die Füh-
rungsposition zurückerobern. Der
enge Kampf an der Spitze sah die
ersten fünf Fahrzeuge zeitweise in-
nerhalb von nur fünf Sekunden.

Ein Unfall in Runde fünf sorgte
dann für den Wendepunkt in dem
bis dahin nahezu reibungslosen
Rennverlauf. Der an fünfter Posi-
tion fahrende Franzose Pierre Gasly
fuhr in der Spitzkehre nahezu un-
gebremst in die zu der Zeit an Platz
drei und vier liegenden Pieter
Schothorst und Josh Hill. Was zu-
nächst nur eine Safety-Car Phase
war, führte durch den dann einset-
zenden Regen zu einer Rennunter-
brechung, in der sich das Feld auf
der Start-Ziel-Gerade aufreihte.

Die durch die Rennleitung gege-
bene zehnminütige Pause nutze kei-
nes der Teams, um von Slicks auf

Regenreifen zu wechseln. Mit noch
sieben Minuten auf der Uhr wurde
das Rennen wieder freigegeben und
Stoffel Vandoorne von Kaufmann
Racing konnte den ersten NEC-
Sieg in seiner jungen Karriere vor
den Briten Jordan King und Jake
Dennis ins Ziel bringen.

Rennergebnis:
1. Stoffel Vandoorne in 37 Minu-
ten und 17.963 Sekunden, 2. Jor-
dan King +2.394, 3. Jake Dennis +
3.283, 4. Andrea Pizzitola + 4.986,
5. Kevin Kleveros + 10.294, 6. Je-
roen Slaghekke + 10.869, 7. Steijn
Schothorst + 11.430, 8. Shahaan
Engineeer + 14.006, 9. Jakub
Schmiechowski, 10. Sandy Stuvik +
19.305, 19. Dennis Wüsthoff +
26.839.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Erfolgreiches Heimspiel für Carsten Mohe bei der Rallye Erzgebirge 

Renault im Rallyesport 2012

Erneuter Erfolg für Carsten Mohe:
Der amtierende Deutsche Rallye-
Meister in der 2WD-Wertung fuhr
bei seinem Heim-Event, der 49.
ADMV Rallye Erzgebirge, auf den
zweiten Gesamtrang. Trotz schwie-
riger Witterungsbedingungen setzte
er sich mit seinem Fronttriebler
gegen die Phalanx der allrad -
getriebenen und teils deutlich PS-
stärkeren Konkurrenten durch.

„Platz zwei beim Heimspiel hinter
einem über 500 PS starken Porsche
911 GT3 – was will man mehr?“,
lautete das Fazit von Renault Mé-
gane N4-Pilot Carsten Mohe im
Ziel der 49. ADMV Rallye Erzge-
birge, einem Lauf zum ADAC Ral-
lye Masters. Nur rund 100
Kilometer von seiner Heimat Crot-
tendorf entfernt, präsentierte sich
der 39-jährige Kfz-Meister zusam-
men mit Bei fahrerin Katrin Becker
erneut in Top-Form. Bei überaus

schwierigen Wetterverhältnissen
konnte sich der schnelle Sachse
gegen die starke Konkurrenz be-
haupten.

„Die Rallye Erzgebirge zählt mit
ihren schnellen Prüfungen traditio-
nell zu den anspruchsvollsten Ver-
anstaltungen des gesamten Jahres.
Das Wetter sorgte an diesem Wo-
chenende für besonders schwierige
Bedingungen. Alles in allem war es
für uns eine problemlose Rallye
und wir sind mit dem Ergebnis
hoch zufrieden“, berichtete der am-
tierende Deutsche Rallye-Meister in
der 2WD-Wertung.

Aufgrund der nassen Straßen gab es
im Cockpit des rund 290 PS star-
ken Renault Mégane N4 den ein
oder anderen „big Moment“. „Am
Samstagnachmittag waren wir mit
Slicks unterwegs, als plötzlich ein
kurzer Platzregen einsetzte. Teil-
weise stand das Wasser zentimeter-
hoch auf der Straße. Da musste ich

schon am Lenkrad zaubern und die
eine oder andere heikle Situation
meistern. Aber unser Set-up hat
auch unter diesen schwierigen Be-
dingungen gepasst und wir konn-
ten die Gelegenheit nutzen, um
einige Einstellungen für den nächs-
ten Lauf zur Deutschen Rallye
Meisterschaft zu testen“, so Mohe.

Der Sachse zeigte sich zudem be-
eindruckt von den vielen Fans, die
die Prüfungen trotz Regen und
Kälte säumten: „Die Rallye Erzge-
birge wurde ihrem Ruf als Publi-
kumsmagnet einmal mehr gerecht.

Weitere Informationen rund um
Carsten Mohe und das Rallye-En-
gagement von Renault MotorSport
inden Sie auf den offiziellen Web-
sites http://www.renault-sport.de
und http://www.mohe-
rallyesport.de.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Jake Dennis führt die NEC nach dem ersten Wochenende an 

Formel Renault 2.0 NEC

Nach dem ereignisreichen ersten
Rennen der Saison 2012, am ver-
gangenen Samstag, standen auch
die beiden Rennen am Sonntag
unter dem Einluss des Frühjahrs-
wetters. Die Bilanz des Wochenen-
des: Jake Dennis fuhr für Fortec
Motorsport dreimal auf das Po-
dium und Stoffel Vandoorne holte
für Kauf mann Racing zwei Siege.

Das zweite Rennen am Sonntag-
morgen, 22 April, hatte den Ge-
winner des ersten Rennens, Stoffel
Vandoorne, schon wieder auf der
Pole. Jedoch verlor er auch diesmal
den Start gegen den Zweitplatzier-
ten. Diesmal war es Jake Dennis,
der den Belgier in der ersten Kurve
überholte. Durch einen Unfall auf
der Start-Ziel-Gerade – wodurch
van Grüningen, Colomé und Frei-
burghaus aus scheiden – und die
einsetzende Safety-Car-Phase kann
der junge Brite jedoch keinen we-

sentlichen Vorsprung gegenüber
seinen Verfolgern ausbauen. Nach
drei Runden wird die Strecke wie-
der freigegeben und die Spitze des
Feldes fährt umkämpft, aber ohne
Veränderung, über die Ziellinie.
Jake Dennis fährt vor Andrea Pizzi-
tola und Josh Hill seinen ersten
Sieg der noch jungen Saison ein.

Jeroen Slaghekke hatte sich durch
seinen sechsten Platz im ersten
Rennen am Vortag die Pole Posi-
tion für Rennen Nummer Drei am
Sonntag gesichert. Auch wenn der
Start ins dritte Rennen trocken war,
lies der Regen nicht lange auf sich
warten. Trotz eines guten Starts von
Slaghekke, konnte er nicht verhin-
dern, dass Kevin Kleveros sich be-
reits vor der ersten Kurve die
Führung erkämpfte. Doch wieder
einmal musste die Rennleitung
kurz nach dem Start eingreifen, da
starker Regen auf der Strecke nie-
derging. Zum zweiten Mal dieses
Wochenende wurde das Rennen für

zehn Minuten unterbrochen und
alle Fahrzeuge reihten sich auf der
Start-Ziel-Geraden auf.

Nach der Wiederaufnahme des
Rennens war es Pizzitola der auf die
erste Position fuhr und Kevin Kle-
veros und Stoffel Vandoorne als
Verfolger hinter sich hatte. Letzter
von beiden wusste am besten mit
den nassen Bedingungen umzuge-
hen und fuhr in der achten Runde
an die Spitze des Feldes. Jake Den-
nis setzte seine starke Leistung des
Wochenendes fort und überholte
den Fran zosen Pizzitola. Vier Run-
den später fuhren Vandoorne, Den-
nis und Pizzitola auf das Podium.

Die nächste Runde der Formel Re-
nault 2.0 Northern European Cup
indet im Rahmen der VLN am 21.
bis 23. Juni 2012 auf dem Nür-
burgring statt.

Text: Carsten Wiezorek / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse



20

Fünf Fahrer der Renault Partnerteams unter den Top Ten 

Grand Prix von China

Mark Webber hat den Großen Preis

von China dank V8-Power von Re-
nault mit seinem Red Bull RB8 auf
dem vierten Rang beendet. Der 35
Jahre alte Australier konnte in der
Schlussphase des Rennens noch sei-
nen Teamkollegen Sebastian Vettel
abfangen, der lange Zeit wie der si-
chere Zweitplatzierte schien. Der
amtierende Weltmeister wurde
Fünfter vor drei weiteren Partnern
von Renault: Lotus-Pilot Romain
Grosjean sicherte sich in Shanghai
die ersten WM-Punkte der Saison,
während die beiden Williams-Fah-
rer Bruno Senna und Pastor Maldo-
nado die Ziellinie auf den
Positionen sieben und acht über-
querten.

Kimi Räikkönen, der Teamkollege
von Grosjean, kämpfte sich im
Laufe des dritten WM-Rennens des
Jahres bis auf Rang zwei nach
vorne. Stark abbauende Reifen
gegen Ende des Rennens warfen
den Finnen jedoch noch auf Platz

14 zurück. Renault Teampartner
Caterham F1 etablierte sich mit
Rang 18 für Vitaly Petrov auch im
Land der aufgehenden Sonne als er-
folgreichster der drei neuen Grand
Prix-Rennställe, während sich
Heikki Kovalainen nach einem
missglückten Boxenstopp mit der
23. Position zufrieden geben
musste.

Zur aktuellen Tabellensituation:
Red Bull Racing belegt mit 64
Punkten den zweiten Rang in der
Konstrukteurswertung, gefolgt von
Lotus mit 24 Zählern auf Platz
sechs, Williams (18) auf der siebten
und Caterham F1 auf der elften Po-
sition.

Rémi TaEn, Leiter des Grand Prix-
Teams von Renault Sport F1:

„Mit seinen überdurchschnittlich
langen Geraden stellt der Große
Preis von China auf dem Shanghai
International Circuit unser Moto-
ren-Management auf eine harte
Probe. Speziell auf der Rückseite

des Kurses laufen die RS27-Achtzy-
linder 17 Sekunden lang ununter-
brochen mit Vollgas. Auf dieser
Rennstrecke kommt es einerseits
auf eine gute Beschleunigung und
die Höchst geschwindigkeit an, an-
dererseits steht aber auch das Dreh -
momentverhalten bei unteren und
mittleren Touren im Mittel punkt –
langsame Kurvenpassagen prägen
gut die Hälfte der Runde. Darum
haben wir uns heute insbesondere
auf die Fahr barkeit unserer V8-Ag-
gregate in diesem Drehzahlbereich
konzentriert, da sie auch angesichts
des geringen Grip-Niveaus des
Asphalt den größten Zeitgewinn
versprach.

Das spontane Ansprechverhalten
der Motoren hat es unseren
Partner teams erleichtert, während
des Rennens Positionen zu erobern,
beziehungsweise erfolgreich zu ver-
teidigen. Jeder Fahrer mit Renault
V8-Power im Heck, der heute
Punkte errungen hat, konnte sich
im Rahmen des Grands Prix um
mindestens zwei Plätze verbessern.
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Wir wussten, dass es an diesem

Wochenende schwierig sein würde,
den Sprung aufs Podium zu schaf-
fen. Darum sind wir mit dem Er-
gebnis – fünf unserer Fahrer unter
den ersten Acht – zufrieden. Mark
Webber verpasste Rang drei nur
knapp. Bei längerem Rennverlauf
hätte er Lewis Hamilton unter Um-
ständen noch angreifen können.
Eine starke Vorstellung hat auch
Sebastian Vettel abgeliefert, der sich
von der elften Startposition bis auf
Platz fünf verbessern konnte.

Besonders erfreut sind wir über das
Abschneiden von Williams. Das
britische Team hat mit beiden Fahr-
zeugen die Punkteränge erreicht –
ein Ergebnis, das bereits in Malay-
sia in Reichweite lag, durch ein
Motorenproblem in der letzten
Runde aber leider vereitelt wurde.
Auch wenn es zu diesem Zeitpunkt
der Saison noch zu früh ist, brauch-
bare Prognosen über die Konkur-
renzfähigkeit der ein zelnen

Rennställe abzugeben: Mit der Ent-
wicklung der neuen Kooperation
zwischen Williams und Renault
sind wir sehr zu frieden. Die harte
Arbeit, die wir seit dem Beginn der
Partnerschaft im vergangenen Juli
investiert haben, zahlt sich jetzt aus.

Gute Fortschritte können wir auch
bei Caterham erkennen. Das noch
junge Team hätte das Rennen mit
dem Auto von Vitaly Petrov fast in
der gleichen Runde wie der Sieger
beendet. Die Upgrades, die Cater-
ham hier in China erstmals einge-
setzt hat, wir ken sich positiv aus.
Schade, dass Heikki Kovalainen
von einem Problem bei seinem letz-
ten Boxenstopp aufgehalten wurde.

Auch bei Lotus zeigte die Form-
kurve wie bereits bei den ersten bei-
den Saisonläufen nach oben.
Romain Grosjean fuhr ein tolles
Rennen und wurde dafür zu Recht
mit seinen ersten WM-Punkten be-
lohnt. Bei Kimi Räikkönen haben

stark abbauende Reifen ein besseres
Ergebnis verhindert. Wie schnell er
am Steuer seines Lotus-Renault ist,
konnte der Finne dennoch klar
unter Beweis stellen.

Als nächstes steht für uns der Sak-
hir Circuit von Bahrain auf dem
Programm. Er stellt unsere RS27-
Achtzylinder vor vergleichbare Auf-
gaben wie Shanghai: Lange
Geraden wechseln sich mit ver -
gleichsweise langsamen Streckenab-
schnitten ab, in denen die Motoren
mit sehr geringen Drehzahlen lau-
fen. Unsere Partner nutzen fast aus-
nahmslos jene V8, die auch den
Großen Preis von China bestritten
haben. Nur in den Caterham von
Vitaly Petrov wird jener V8 instal-
liert, der in Sepang Dienst verrich-
tet hat. Damit liegen wir in Bezug
auf den Einsatz der Motoren voll
im Plan.“

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse

Fotos: Renault-Presse
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Renault dominiert den Grand Prix von Bahrain mit den Plätzen eins bis vier 

Grand Prix von Bahrain

Titelverteidiger Sebastian Vettel si-
cherte sich im Red Bull-Renault
seinen ersten Saisonsieg. Auf den
Plätzen zwei und drei folgten mit
den Lotus-Renault-Piloten Kimi
Räikkönen und Romain Grosjean
zwei weitere Formel 1-Fahrer mit
Renault RS27-Power im Heck.
Mark Webber bescherte dem fran-
zösischen Achtzylinder im zweiten
Red Bull mit Rang vier einen Vier-
fach-Sieg. Ein derart dominanter
Auftritt gelang Renault letztmalig
im Jahr 1997 beim Großen Preis
von Luxemburg. Damals siegte
Jacques Villeneuve im Williams-Re-
nault vor Jean Alesi – der einen Be-
netton-Renault steuerte – sowie
Williams-Pilot Heinz-Harald Frent-
zen und Gerhard Berger im zweiten
Benetton-Renault.

Das Caterham F1 Team beendete
den GP von Bahrain auf den Rän-
gen 16 und 17 für Vitaly Petrov
und Heikki Kovalainen. Dabei
wurde der Finne bereits in der ers-
ten Runde durch einen Reifenscha-
den zurückgeworfen. Im 150.

gemeinsamen Rennen mussten das
Williams F1 Team und Renault
einen Doppelausfall verkraften:
Bruno Senna parkte seinen Boliden
in der 54. Runde aufgrund eines
technischen Defektes, der jedoch
nicht auf den Motor zurückzufüh-
ren war. Auch Pastor Maldonado
sah die Ziellagge nicht: Ein Reifen-
schaden im 25. Umlauf sorgte für
das vorzeitige Aus.

Mit seinem Sieg bescherte Sebas-
tian Vettel der erfolgreichen Part-
nerschaft von Red Bull und
Renault den 28. gemeinsamen Sieg
und der französischen Marke den
insgesamt 143. Formel 1-Triumph.
Der Heppenheimer sicherte sich
damit auch die Führung in der
Fahrer-Weltmeisterschaft, gefolgt
von Lewis Hamilton und seinem
Teamkollegen Mark Webber. Red
Bull übernahm zudem den ersten
Platz in der Konstrukteurs-WM
und führt nun mit einem Vor-
sprung von neun Punkten auf
McLaren. Dank des phänomenalen
Ergebnisses beim Großen Preis von
Bahrain rückte das Lotus F1-Team
vom sechsten auf den dritten Rang

vor.

Rémi TaFn, Leiter des Grand Prix-
Teams von Renault Sport F1:

„Das war wirklich ein fantastisches
Rennen für uns. Die ersten vier Po-
sitionen gingen alle an Fahrer mit
Renault RS27-Power im Heck ihrer
Formel 1-Boliden. Zum ersten Mal
seit dem Großen Preis von Monaco
2010 standen drei unserer Fahrer
auf dem Podium – und erstmals
seit 15 Jahren waren die ersten vier
Plätze fest in den Händen unserer
Partnerteams.

Der Bahrain International Circuit
stellt uns traditionell vor besonders
anspruchsvolle Aufgaben. Der
Staub und die trockene Luft sind
ebenso eine große Herausforderung
wie der hohe Reifenabrieb der Stre-
cke. Dadurch lässt sich der Benzin-
verbrauch nur schwer
vorausberechnen. Pünktlich zum
Rennen wechselte das Wetter und
vor dem Start sah es sogar kurzzei-
tig so aus, als könnte Regen einset-
zen. Das erschwerte die Wahl der
richtigen Strategie zusätzlich.
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Für die Motoren zählt der Große

Preis von Bahrain daher zu den
größten Herausforderungen der
Saison. Der Vierfach-Sieg ist auch
ein schöner Lohn für all unsere
Mitarbeiter in Viry-Châtillon, die
diesen Erfolg mit ihrer unermüdli-
chen Arbeit insbesondere nach dem
schwierigen Saisonstart überhaupt
erst möglich gemacht haben. Und
auch unsere Partner-Teams haben
hier in Bahrain eine starke Leistung
gezeigt und bewiesen, wie konkur-
renzfähig unser RS27-V8 ist.

Das Caterham F1-Team war erneut
gut unterwegs. Vitaly Petrov
kämpfte im Rennen mit den Autos
von Torro Rosso. Dass Heikki Ko-

valainen nicht von seiner hervorra-
genden Startposition proitieren
konnte, ist sehr schade. Aber dieses
Rennen hat den Aufwärtstrend von
Caterham einmal mehr bestätigt.
Jetzt freuen wir uns bereits auf die
Rennen in Europa, für die wir na-
türlich noch einige neue Entwick-
lungen in der Pipeline haben.

Leider lief der 150. gemeinsame
Grand Prix für das Williams F1
Team und Renault Sport F1 nicht
nach Plan. Aber die Konkurrenzfä-
higkeit im Rennen war wieder ein-
mal recht gut, und ohne den
Reifenschaden hätten wir vielleicht
ein weiteres Fahrzeug mit Renault
V8-Motor in den Punkten gesehen.

Bis zum nächsten Lauf in Spanien
haben wir nun drei Wochen Zeit.
Dazwischen stehen Testfahrten in
Mugello auf dem Programm. Wir
werden natürlich alles geben, damit
die Saison für Renault Sport F1
und unsere vier Partner-Teams wei-
terhin so erfolgreich verläuft.“

Die aktuelle Erfolgsbilanz von Re-
nault in der Formel 1*

143 Siege, 195 Pole Positions

*inklusive der Playlife, Supertec und
Mecachrome genannten Triebwerke

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse
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Das Renault Sport F1 Hauptquartier Viry-Châtillon 

Denkfabrik für Formel 1 und Serie

Das Hauptquartier von Renault
Sport F1 ist in Viry-Châtillon an-
sässig, rund 20 Kilometer südlich
von Paris. Ein Team von 250 Spe-
zialisten arbeitet hier auf 10.000
Quadratmetern an Entwicklung,
Erprobung und Einsatz der
Hightech-Aggregate für die Formel
1. Darüber hinaus stellt Renault
Sport F1 seine hochmodernen Ein-
richtungen für die Erprobung der
Renault Serienaggregate und -tech-
nologien zur Verfügung.

Das Motorenzentrum in Viry-Châ-
tillon ist in sechs Abteilungen un-
tergliedert: Motorenentwicklung,
Motorenbau, Prüfstand tests, Elek-
tronik, Rennbetrieb sowie Marke-
ting, Kommunikation und
Verwaltung.

Trotz der 2014 bevorstehenden Än-
derungen im Formel 1-Motoren -
reglement arbeitet aktuell die
Mehrheit der Beschäftigten in der
Entwicklungs abteilung an der Op-
timierung des RS27 V8-Aggregats.
Parallel dazu ist eine Gruppe von
Technikern und Ingenieuren mit
dem neuen 1,6-Liter-Turbomotor

beschäftigt. Entwick lungsarbeit ist
bei Renault Sport F1 Teamwork,
wobei sich jedes Team eines be-
stimmten Bereichs des Motors an-
nimmt. Den Umfang der Arbeit für
die Motorenspezialisten belegt die
Zahl von rund 2.500 Einzelteilen,
aus denen der RS27 besteht. Insge-
samt nimmt die Entwicklung eines
neuen Formel 1-Triebwerks rund
18 Monate in Anspruch, wovon
sechs Monate auf Prüfstandtests
und Optimierung entfallen.

Mit 27 Experten direkt an den
Rennstrecken

Zu den Aufgaben der Entwick-
lungsabteilung zählt außerdem die
Unterstützung der Kundenteams an
der Rennstrecke. Jeweils sieben Re-
nault Sport F1 Techniker sind für
Red Bull Racing, das Lotus F1
Team und das Caterham F1 Team
aktiv. Für das Williams F1 Team,
das nicht das RSF1 KERS-System
von Renault zur Rückgewinnung
von Bewegungsenergie einsetzt, ar-
beiten sechs Experten.

Im Motorenbau sind 30 Techniker
damit beschäftigt, neu entwickelte
Teile in spezielle Motorenprototy-

pen zu integrieren. Die Komponen-
ten werden dann auf den Prüfstän-
den von Renault Sport F1 auf ihre
Tauglichkeit im harten Formel 1-
Einsatz getestet. Bestehen sie die
Testläufe, erfolgt die Freigabe für
die Fertigung beim Partner Meca-
chrome. Der Aufbau eines Testmo-
tors beschäftigt zwei Mitarbeiter im
Schnitt sechs Tage lang.

Hochmoderne Prüfstände für Mo-
toren und Komponenten

Das Entwicklungszentrum Viry-
Châtillon verfügt über insgesamt
zehn Prüfstände für komplette Mo-
toren oder Einzelkomponenten.
Hierzu zählen auch dynamische
Prüfstände, auf denen sich vor
einem Grand Prix Motoreneinstel-
lungen und die Zuverlässigkeit der
Triebwerke testen lassen. Um mög-
lichst realistische Bedingungen zu
schaffen, können die Techniker die
jeweiligen Streckenproile eingeben
und sogar verschiedene Witterungs -
bedingungen simulieren. Vor den
Rennen unterzieht Renault Sport
F1 außerdem jeden Motor einem
Ausdauertest über die Distanz von
3.000 Kilometern. Hierfür werden
Kurse wie Monza und Spa-Francor-
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champs aufgespielt, die einen Voll-
gasanteil von rund 70 Prozent auf-
weisen und die Motoren besonders
belasten.

Auf den hochmodernen Prüfstän-
den des Formel 1-Entwicklungs -
zentrums werden aber nicht nur die
Hochleistungsaggregate für die Kö-
nigsklasse des Motorsports getestet.
Die Spezialisten prüfen auch Moto-
ren und Motorenbauteile für die
Renault Serien fahr zeuge auf ihre
Funktion und Haltbarkeit.

Die Elektronikabteilung von Re-
nault Sport F1 ist für die Ent -
wicklung und Integration
elektronischer Systeme für den
Motor sowie für die Integration der
Einheitselektronik ECU (Electronic
Control Unit) zuständig. Diese
steuert die elektronischen Abläufe
von Motor, Getriebe und KERS
(Kinetic Energy Recovery System)
sowie dem DRS-System (Drag Re-
duction System) zur vorüber -
gehenden Verringerung des
Luftwiderstandes auf Geraden.

Der RS27 in Zahlen

Motorentechnik der Extreme

Der RS27 von Renault ist ein
Motor der Superlative: Aus nur 2,4
Liter Hubraum schöpft der V8
über 750 PS, seine Höchstdrehzahl
liegt bei 18.000 1/min. Außerdem
ist er als tragendes Teil ausgelegt,
das hohe Belastungen verkraften

muss. Die wichtigsten Fakten zum
RS27-Triebwerk von Renault:

2.500 Teile

Der RS27 V8-Motor besteht aus
rund 2.500 Teilen.

95 Kilogramm

Das technische Reglement der For-
mel 1 legt das Minimalgewicht für
die Motoren auf 95 Kilo gramm
fest. Das ist leichter als die meisten
Serien-Vierzylinder. Der RS27 er-
füllt dank des Einsatzes von Mate-
rialien wie Aluminium und Titan
diese Bedingung problemlos. Das
Triebwerk könnte sogar noch leich-
ter sein, würde das Regelwerk kein
Gewichtslimit setzen.

900 ºC

Bei einem Formel 1-Rennen errei-
chen die Auspuffgase Temperaturen
von bis zu 900 ºC. Da dies nahe
am Schmelzpunkt der meisten gän-
gigen Metalle liegt, kommen im
RS27 für die Auspuffanlage spe-
zielle hitzebeständige Leichtbauma-
terialien zum Einsatz. Zum
Vergleich: Bei einem Serienmotor
liegen die Abgastemperaturen bei
maximal 240 ºC.

750 PS

Der RS27 leistet rund 550 kW/750
PS. Das entspricht einer Literleis-
tung von rund 230 kW/312 PS.

2.000 Kilogramm

Ein Kolben im RS27 wiegt nur 250
Gramm. Wenn die Höchstdrehzahl
von 18.000 1/min abgerufen wird,
übt er aber eine Kraft von 2.000
Kilogramm auf alle Verbindungs-
teile aus.

2,5 Sekunden

Der RS27 beschleunigt einen For-
mel 1-Boliden in 1,6 Sekunden von
0 auf 60 km/h und in 2,5 Sekun-
den von 0 auf 100 km/h. Der Spurt
von 0 auf 200 km/h ist in 5,1 Se-
kunden erledigt, Tempo 300 ist in
12,0 Sekunden erreicht. Die Werte
können je nach Getriebeabstufung
und Einstellung der Flügel variie-
ren.

3.000 Kilometer

Eine Renndistanz beträgt maximal
300 Kilometer, aber der RS27 ist
dafür ausgelegt, rund 3.000 Kilo-
meter bei Drehzahlen bis zu 18.000
1/min fehlerfrei zu absolvieren.

20.000 Stunden

Renault Sport F1 in Viry-Châtillon
verfügt über zehn Prüfstände. Jeder
einzelne davon ist pro Woche im
Schnitt 4,5 Tage und pro Tag zwölf
Stunden in Betrieb. Ferien und
Wartungszeiten einberechnet, kom-
men so pro Jahr insgesamt 20.000
Prüfstand stunden zusammen.



26

Das Renault Sport F1 Hauptquartier Viry-Châtillon

Hightech-Kraftwerk

Bezeichnung: RS27-2012
Bauart: V8
Ventile: 32
Hubraum (cm3): 2.400
Gewicht (kg): 95
Zylinderwinkel (º): 90
Höchstdrehzahl (1/min): 18.000
Leistung (kW/PS): ca. 550/750

Hersteller Öl: Total
Hersteller Kraftsto@: Total
Zündkerzen: Gleitfunken-Zünd-
kerzen
Zündsystem: Hochleistungs-Induk-
tionszündung
Material Kolben: Aluminiumlegie-
rung
Material Motorblock: Aluminium-
legierung

Material Kurbelwelle: Nitrierte
Stahllegierung mit Ausgleichs -
gewichten in Wolframlegierung
Material Pleuel: Titanlegierung
Bauart Drosselklappen: Acht Klap-
penventile

Text: Caroline Engelhardt / Renault-Presse
Fotos: Renault-Presse
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Dacia Lodgy - Vielseitiger Kompaktvan zum erschwinglichen Preis 

Der neue Dacia Lodgy

Der neue Dacia Lodgy vereint
großzügige Platzverhältnisse für bis
zu sieben Personen und moderne
Antriebs tech nologie mit den cha-
rakteristischen Tugenden der rumä-
nischen Marke: Bestes
Preis-Leistungs-Verhältnis, hohe
Zuverlässigkeit und geringe Be-
triebskosten kenn zeichnen den ge-
räumigen Kompaktvan. Dacia
bietet das vielseitige Familienfahr-
zeug mit serienmäßigem ESP® ab
Juni zum Einstiegspreis ab 9.990
Euro an. Damit ist der Lodgy das
günstigste Fahrzeug seiner Klasse.
Als Motorisierungen stehen zum
Marktstart der bewährte Benziner
1.6 MPI 85 mit 61 kW/83 PS
sowie die beiden modernen Com-
mon-Rail-Diesel dCi 90 eco2 mit
66 kW/90 PS und dCi 110 eco2
mit 79 kW/107 PS zur Wahl. Mit
einem kombinierten Kraftstoffver-
brauch von 4,2 bzw. 4,4 Litern pro
100 Kilometer und CO2-Emissio-
nen von 109 bzw. 116 Gramm pro
Kilometer sorgen die beiden Selbst-

zündervarianten für niedrigen Ver-
brauch, geringe Emissionen und
hohe Umweltschonung.

Der neue Dacia Lodgy verbindet
die umfangreiche Innenraum -
variabilität und die großzügigen
Raumverhältnisse eines modernen
Kompaktvans mit den charakteris-
tischen Markentugenden bestes
Preis-Leistungs-Verhältnis, hohe
Zuverlässigkeit, stabiler Wert erhalt
und geringe Betriebskosten.

Die Länge von 4,5 Metern bildet
zusammen mit dem üppig dimen -
sionierten Radstand von 2,81 Me-
tern und der Höhe von 1,71
Metern die Basis für das großzügige
Raumgefühl auf allen Plätzen,
wahlweise als Fünf- oder Siebensit-
zer. Die Kopffreiheit liegt mit
1,003 Metern vorn und 95,2 Zenti-
metern in der zweiten Reihe auf
einem exzellenten Niveau im Seg-
ment.

Auch für die Fahrgäste auf der im
Rahmen des Sitz-Pakets erhältli-

chen dritten Sitzreihe steht viel
Platz zur Verfügung: Die Kopffrei-
heit beträgt hier 86,7 Zentimeter,
die Kniefreiheit 14,4 Zentimeter.
Dies sind Bestwerte im Segment.

Variable Sitzlandschaft

Wird die dritte Sitzreihe nicht be-
nötigt, lässt sie sich zusammen legen
und senkrecht gegen die Rückseite
der zweiten Reihe stellen oder kom-
plett ausbauen. Die Sitzbank in der
zweiten Reihe verfügt in der Basis-
ausstattung Lodgy über die kom-
plett umklappbare Rückenlehne. In
den Ausstattungen Ambiance, Lau-
réate und Prestige ist die Lehne im
Verhältnis 1/3:2/3 getrennt umleg-
bar. Zusätzlich kann die Rückbank
senkrecht gegen die Vordersitze ge-
klappt werden.

Bis zu 2.617 Liter Ladevolumen

Der Lodgy überzeugt durch üppi-
ges Raumangebot für die Insassen,
seine hohe Innenraumvariabilität
und ein exzellentes Stauvolumen.
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Im Lodgy Fünfsitzer stehen 827
Liter Ladekapazität zur Verfügung.
Das ist Bestwert im Kompaktvan-
Segment. Bei vorgeklappter zweiter
Sitzreihe steigt das Kofferraumvolu-
men auf 2.617 Liter, ebenfalls Klas-
senbestwert. In siebensitziger
Ausführung fasst das Gepäckabteil
noch immer 207 Liter. Zusätzlich
erleichtert im Innenraum eine Viel-
zahl von Staufächern mit insgesamt
30 Liter Fassungsvermögen die
Ordnung.

Bewährte Triebwerke mit niedrigem
Verbrauch

Die Motorenauswahl für den
Lodgy besteht zum Marktstart aus
einem 1,6-Liter-Benziner und zwei
Common-Rail-Turbodieseln mit

1,5 Liter Hubraum. Bei den drei
Vierzylindern handelt es sich um
millionenfach bewährte Renault
Konstruktionen, die für anspre-
chende Fahrleistungen, zeitgemäß
niedrige CO2-Emis sionen und
hohe Zuverlässigkeit sorgen.

Der Benziner Lodgy 1.6 MPI 85
mit 61 kW/83 PS bietet mit 7,1
Liter Superbenzin pro 100 Kilo -
meter einen zeitgemäß niedrigen
Verbrauch (165 g CO2/km)[1].

Die Dieselvariante Lodgy dCi 90
eco2 überzeugt mit vorbildlicher
Umwelt verträglichkeit: Der kombi-
nierte Verbrauch liegt bei 4,2 Liter
Kraftstoff pro 100 Kilometer (109
g CO2/km).

Der Lodgy dCi 110 eco2 mit 79
kW/107 PS begnügt sich im
Schnitt mit 4,4 Liter Diesel pro
100 Kilometer (116 g CO2/km).

Ab Herbst 2012 komplettiert der
1,2-Liter-Turbo-Benziner TCe 115
mit 85 kW/115 PS die Lodgy-Mo-
torenpalette. Das hochmoderne
Down sizing-Triebwerk mit Direkt-
einspritzung leistet so viel wie ein
1,6-Liter-Aggregat, benötigt aber
mit 5,8 Litern pro 100 Kilometer
deutlich weniger Kraftstoff bei
ebenfalls geringeren CO2-Emissio-
nen (135 g/km)[2].

Die niedrigen Verbrauchswerte sind
auch ein Ergebnis des geringen
Fahrzeuggewichts von 1.165
bis1.280 Kilogramm.
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Dacia Lodgy - Vielseitiger Kompaktvan zum erschwinglichen Preis 

Praxisgerechte aktive und passive
Sicherheit

Serienmäßige Front- und Seitenair-
bags für Fahrer und Beifahrer sowie
Dreipunkt-Sicherheitsgurte auf
allen fünf Plätzen mit Gurt kraft -
 begrenzern vorn sorgen im Lodgy
im Verbund mit der steifen, schüt-
zenden Fahrgastzelle für praxisge-
rechte passive Sicherheit. Alle drei
Plätze der zweiten Reihe sind mit
dem Isoix-Befestigungs system für
Kindersitze ausgestattet.

Darüber hinaus verfügt der Dacia
serienmäßig über das Elektronische
Stabilitätsprogramm ESP® mit
Untersteuerungs kontrolle und An-
triebsschlupfregelung (ASR). In kri-
tischen Situationen unterstützt
außerdem das serienmäßige Bosch
8.1-Anti blockier system der neues-
ten Generation den Fahrer. Die
elektronische Bremskraftverteilung
(EBV) trägt dazu bei, das Verzöge-
rungspotenzial der Hinterachse

bestmöglich auszunutzen. Weiter-
hin verfügt der Dacia Lodgy ab
Werk über den elektronischen
Bremsassistenten.

Günstiges Multimedia-Navigations-
system

Zu den Komfortoptionen für den
Lodgy zählt unter anderem das in-
tegrierte Multimedia-System
MEDIA NAV zum Preis von 430
Euro (Serie für Prestige). Neben
einer Audio anlage, der Bluetooth®-
Schnittstelle sowie USB- und Klin-
ken-An schluss zum Abspielen von
Dateien externer Musikträger um-
fasst das MEDIA NAV ein Naviga-
tionssystem mit
7-Zoll-(18-cm-)Touch screen-
Monitor. Die Navigation lässt sich
in 2-D-Graik oder drei dimensional
(„Birdview“) darstellen. Mit dem
Touchscreen-Monitor oder per
Lenkradfernbedienung lassen sich
außerdem Audioträger wie
Smartphone oder iPod®, die mit

dem Gerät verbunden sind, kom-
fortabel steuern.

Top bei Zuverlässigkeit und Ro-
bustheit

Neben hoher Alltagstauglichkeit
zeichnet sich der Lodgy durch be-
sondere Robustheit und Zuverläs-
sigkeit aus. Das Hauptaugen merk
der Entwickler lag auf umfassen-
dem Korrosionsschutz. Mit Wachs
versiegelte Hohlräume und der um-
fangreiche Steinschlag schutz am
Unterboden schützen die Karosserie
gegen Durchrostung.

Wie auf alle Modelle der Marke ge-
währt Dacia auf den Lodgy eine
Garantie von drei Jahren bis maxi-
mal 100.000 Kilometer. Hinzu
kommt eine zweijährige Lackgaran-
tie. Dies verleiht dem Kunden
Sicher heit und belegt den hohen
Qualitätsstandard der Dacia Fahr-
zeuge.
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Wie auf alle Modelle der Marke ge-
währt Dacia auf den Lodgy eine
Garantie von drei Jahren bis maxi-
mal 100.000 Kilometer. Hinzu
kommt eine zweijährige Lackgaran-
tie. Dies verleiht dem Kunden
Sicher heit und belegt den hohen
Qualitätsstandard der Dacia Fahr-
zeuge.

Neben zeitgemäß niedrigen Ver-

brauchswerten sorgen lange Inspek-
tionsintervalle für geringe Betriebs-
kosten. So sind der Ölwechsel
sowie der Austausch von Öl- und
Kraftstoffilter alle 20.000 Kilome-
ter oder ein Mal pro Jahr fällig. Ab-
hängig von der Fahrweise kann das
Oil Control System in Ausnahme-
fällen zu einem vorgezogenen Öl-
wechsel auffordern.

[1] Alle Verbrauchsangaben entsprechen dem
Gesamtwert nach VO (EG) 715/2007. De-
taillierte Angaben zu Kraftstoffbedarf und
Emissionswerten in der Preisliste.

[2] Vorläuige Werte für Fünfsitzer.

Die technischen Daten, sowie die
Preisliste gibt es als PDF.

Text: omas May-Englert / Dacia-Presse
Fotos: Dacia-Presse
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Über RENAULT,Louis RENAULT,

sein Unternehmen und die spätere
"Régie Nationale des Usines RE-
NAULT" wurde schon viel ge-
schrieben, viele gut recherchierte
und fundierte Arbeiten wurden
schon publiziert. Es gibt Biogra-
phien und wissenschaftliche
Arbeiten zu diesem ema. Aller-
dings wird auch vieles im Nebel
der Vergangenheit verschwunden
bleiben, nicht alles lässt sich heute
nachvollziehen. Aber was wir heute
wissen zeigt einen Pionier des Auto-
mobilbaus, Louis RENAULT hat
das Automobil nicht erfunden, aber
er hat das Automobil revolutiniert.

Um sich heute ein Bild von Louis
RENAULT und seinem Lebens-
werk zu machen, muss man aller-
dings auch die Begleitumstände
betrachten, die politischen und

wirtschaftlichen Begebenheiten die-
ser Zeit. Daher sei es dem Autor ge-
stattet, auch über diese Umstände
im Rahmen dieses Beitrages zu be-
richten. Wir müssen uns die beiden
Weltkriege und die Weltwirtschafts-
krise vor Augen führen, um zu ver-
stehen mit welchen Widrigkeiten
Louis RENAULT zu kämpfen
hatte, welchen Widrigkeiten sein
Unternehmen ausgesetzt war. Und
man muss den Menschen Louis
RENAULT kennen lernen, einen
Menschen voller Widersprüche.

Louis RENAULT war ein Visionär,
ein von seinen Ideen und Plänen
Getriebener, ein Phantast. Aber er
war bodenständig, um- und weit-
sichtig, tat nie den zweiten vor dem
ersten Schritt, ging bei allem En-
thusiasmus mit der nötigen Sorgfalt
an seine Projekte und Pläne. Er war

risikofreudig, aber kein Spieler. Er
war ein Patron alten Schlages, re-
gierte sein kleines Königreich mit
harter Hand. Aber er war nie ein
Ausbeuter oder Tyrann. Er war Op-
portunist, aber er war kein Kollabo-
rateur, was man ihm letzten Endes
vorwarf. Er hatte nur ein Ziel: Sein
Unternehmen voran zu bringen.
Machen wir uns also ein Bild von
Louis RENAULT und seiner Zeit,
begeben wir uns auf eine Zeitreise,
herzlich Willkommen in der Welt
von „RENAULT Klassik“.

Paris 12. Februar 1877.

An diesem Wintertag wird den
Eheleuten Alfrede und Berthe
RENAULT ein Sohn geboren: 

Louis
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Louis ist das vierte Kind der Fami-
lie, nach ihm werden noch zwei
Schwestern geboren. Louis wächst
in äußerst geordneten Verhältnissen
auf, die Familie hat es zu einigem
Wohlstand gebracht. Vater Alfrede
ist ein erfolgreicher Tuchfabrikant,
sie gehören zur "besseren Gesell-
schaft". In dieser als „belle epoque“
bezeichneten Ära, der "guten alten
Zeit", wächst Louis auf.

Alles könnte also in allerbester Ord-
nung sein. Könnte, wäre da nicht
die unglaubliche Abneigung von
Louis gegen die Schule und das
Lernen. Schon früh treibt er sich
viel lieber an den Bahnhöfen und
in den Werkstätten der näheren
Umgebung herum, er saugt förm-
lich alles Technische in sich auf.
Mechanik fasziniert ihn, Technik
treibt ihn an. Sehr zum Missfallen

der Eltern, doch letzten Endes müs-
sen sie den Kampf verloren geben.

Im Alter von elf Jahren geht Louis
im Wortsinne ein Licht auf: Durch
ein von ihm erdachtes System von
Kordeln und Schnüren lässt er
Zinkstäbchen in eine von ihm
selbst gebaute Säulenbatterie glei-
ten. Und erhellt so sein Zimmer
mit seinem eigenen elektrischen
Licht. Nur ein Jahr später, im Jahre
1889, staunen Lokführer und Hei-
zer des Zuges Paris-Rouen nicht
schlecht, als der zwölährige Louis
während der Fahrt aus dem Koh-
lenhaufen des Tenders klettert.
Seine Erklärung: Er wolle doch nur
aus erster Hand erfahren, wie eine
solche Lokomotive funktioniert.
Nur wenig später konstruiert der
technische Wunderknabe ein eige-
nes Dampfschiff mit einem Dampf-

kessel von Serpollet. Und dieses
Schiff, das den Namen 'Le Gigolo'
trägt, erhält ganz offiziell die amtli-
che Zulassung für den Schiffsver-
kehr.

Im gleichen Jahr baut Gustave Eif-
fel seinen Turm am Ufer der Seine.
Anlässlich der Weltausstellung soll
dieser Turm der Welt zeigen, welch
großartige Techniker die Franzosen
sind. Aber die meisten Zeitgenos-
sen schreckt dieses Monstrum aus
Stahl ab. Doch der junge RE-
NAULT ist begeistert, diese
Konstruktion, so wird er selbst spä-
ter einmal berichten, bewegt ihn
dazu, Automobile zu bauen. Aber
Louis ruht und rastet nicht, mit
dreizehn Jahren bedrängt er den
alten Serpollet, der zu den
Pionieren des Dampfgetriebenen
Automobils zählt (Peugeot baut zu



34

Die Renault Historie - Teil 1 

dieser Zeit seinen "Peugeot 1" mit
Serpollet-Antrieb), bis dieser dem
jungen RENAULT die Feuertaufe
gibt. Louis, dessen Neugierde und
Beharrlichkeit dem alten Konstruk-
teur imponieren, steuert selbst ein
Automobil. Nun ist es endgültig
klar: Auch er selbst wird sein eige-
nes Automobil bauen.

Dieser Schuppen hinter dem Land-
haus der Eltern wird zur zweiten
Heimat von Louis, er grübelt an
einem ganz bestimmten Problem,
dem Antrieb eines Automobils. In
den Anfangsjahren des Automobils
ist es üblich, die Fahrzeuge über
Ketten, manchmal sogar über Le-
derriemen anzutreiben. 

Eine sehr anfällige und unsichere
Methode. Louis ist rastlos, er stellt
zwei Arbeiter an, arbeitet Tag und
Nacht an seinem Projekt. Er schafft
es, den deDion so umzubauen, dass
er die bisherige Transmission durch
ein Getriebe mit direkter Schaltung

ersetzt. Eine an sich schon revolu-
tionäre Erindung. Doch Louis er-
setzt auch die Antriebskette durch
eine starre und stabile Verbindung,
den ersten "Antrieb ohne Ketten". 

Louis RENAULT hat die Kardan-
welle erfunden! Er hat den deDion
nach seinen Vorstellungen verän-
dert, an einem Novembertag des
Jahres 1898 ist es endlich so weit.
Louis unternimmt eine erste Test-
fahrt mit seinem Prototypen. Ein
paar mal fährt er am Ufer der Seine
entlang, bringt dabei den Wagen
auf eine für damalige Verhältnisse
sensationelle Geschwindigkeit von
rund 50 Kilometern in der Stunde.

Louis arbeitet weiter an dem Proto-
typen, die letzten Arbeiten an sei-
nem Traum, seinem eigenen
Automobil, sind in vollem Gange.

Paris, am Weihnachtstag des Jahres
1898. Die Passanten staunen nicht
schlecht, als der kleine Wagen die

dreizehnprozentige Steigung der
Rue Lepic unter die schmalen
Räder nimmt, problemlos erreicht
der Wagen Montmartre. 

Louis RENAULT ist zufrieden, er
hat es geschafft. Am Abend trifft er
sich mit Freunden und Bekannten
in einem Wirtshaus in der Rue de
Helder, die begeisterte Menge be-
staunt das Automobil von Louis,
die moderne Technik begeistert die
Anwesenden. Im Laufe dieses
Abends erhält Louis RENAULT
zwölf Aufträge für sein "Autochen",
seine Voiturette. Der Weihnachts-
abend 1898 gilt als Geburtsstunde
des RENAULT Konzerns.

Nun beginnt das Abenteuer des
Unternehmens, der „Société
Renault Frères“, über das in der
nächsten Ausgabe berichtet wird.

Text: Andreas Gaubatz / Renault-Klassik
Fotos: Renault-Presse

www.renault-klassik.eu





36

Twingo „Pharao“ by Frank Meire aus Belgien 

Auf den Twingo von Frank Meire
bin ich auf Facebook gestossen und
da mir der Umbau auf Anhieb ge-
fallen hat habe ich mit Frank Kon-
takt aufgenommen um
herauszuinden ob er Interesse an
einem Artikel über seinen Twingo
im Journal hat, das Ergebnis könnt
Ihr hier nun lesen.

Was war Dein erstes Auto?
Mein erstes Auto war ein Renault 5
mit GT Turbo Bodykit

Hattest Du schon zuvor andere
Umbauprojekte ?
Nein, das ist mein erstes Projekt

Wieso hast Du Dir gerade dieses
Renault Modell für Dein Projekt
ausgewählt ?
Weil es das erste Auto meiner Frau
war und wir ein Auto wollten wel-
ches selten in der Szene zu sehen ist

Warum hast Du das Auto über-
haupt verändert ? 
Ehrlich gesagt ist der Twingo ja
nicht gerade so ein schönes Auto,
daß jeder haben will, daher hab ich

ein paar Dinge verändert.

Wer hat die Arbeiten an Deinem
Auto durchgeführt ?
Die meisten Arbeiten habe ich
selbst mit Hilfe meiner Brüder und
Freunde durchgeführt, schließlich
ist das mein Hobby welches ich
liebe und auf das Ergebnis kann ich
nun stolz sein, denn ist ist selbst
von mir realisiert worden.

Wielange hast Du für den Umbau
gebraucht ? 
Es dauerte ungefähr ein Jahr all
diese Umbaumaßnahmen zu reali-
sieren, aber ich hab damit eigent-
lich schon vor 4 Jahren angefangen
und nach der Scheidung war ich
das Auto erstmal los und habe es
aber nun wieder zurückgekauft und
erstmal die Schäden instandgesetzt.

Wieviel hast Du in Umbau inves-
tiert ? 
Den genauen Preis kann ich Dir
aufgrund der vielen Eigenleistung
garnicht nennen, aber ich schätze
mal es dürften über die Jahre so
insgesamt 15.000 Euro gewesen

sein.

Woher kamen Deine Ideen, den
Umbau genauso zu gestalten ?
Vor Jahren gab es hier in Belgien
mal einen Twingo der hat mich
etwas inspiriert, aber für alles an-
dere geht ein großer Dank an
Erwin und Philip, meine Schwager.

Welche Umbauten sind für die Zu-
kunft in Planung ? 
Überarbeitung vom CarHii, mehr
nicht, schließlich bin ich mit mei-
nem Twingo so zufrieden wie er ist.

Welche Umbauten würdest Du
noch vornehmen wenn Geld keine
Rolle spielen würde ? 
Vielleicht ein Airride-System, aber
das ist nicht so wichtig.

Welche 3 Umbauten am Twingo
sind Dir besonders wichtig ? 
Verbreiterung der Radläufe hinten,
die Felgen und generell die kom-
pletten Arbeiten an der Karosserie.

Ist dies Dein Alltagsauto ?
Ja
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Wieviel km fährst Du damit im
Jahr ? 
ca. 10.000 km

Was ist Dein Lieblingsteil an Dei-
nem Twingo ? Und warum ?
Die Felgen, denn damit wirkt der
Twingo erst so richtig.

Wie stehst Du heute zur Wahl Dei-
ner Felgen ? Schonmal an andere
gedacht ? 
Ich wollte breite Felgen mit Tief-
bett und als ich diese neuen Felgen
sah, war klar, diese müssen es sein.

Wieso gerade schwarz und woher
stammt dieser Lack ? 
Das ist ein aktueller Farbton von
Subaru und ich steh einfach auf
schwarz mit einem Hauch von
Gold - dieser Lack vereint beides in
einem.

Was sagen "normale" Menschen
über Dein Auto ? 
Viele inden das ich einen guten
Job gemacht habe und aus einem
hässlichen Entlein einen Schwan
gemacht habe, schließlich sieht
man hierzulande nicht wirklich
viele gut gemachte Twingos, dabei
bin ich nur der Linie der Karosserie
gefolgt und habe hier und da Ak-
zente gesetzt.

Dein Traumauto ? 
Einen EVO X würde ich mir gerne
kaufen

Deine Ziele waren ? 
Als ich aning meinen Twingo zu
tunen wollte ich etwas Besonderes
schaffen, denn auch ein Twingo
kann schön sein. Es dauerte einige
Jahre um den Respekt und die An-
erkennung für diesen Twingo zu
ernten, denn einige glaubten nicht
daran, daß ich das schaffe oder es

mit einem Twingo überhaupt mög-
lich ist den schön zu tunen. Inzwi-
schen ernte ich aber viel Lob,
Respekt und Anerkennung für die
Tuningmaßnahmen an meinem
Twingo. Das freut mich natürlich
und macht mich stolz den momen-
tan wahrscheinlich einzigen Twingo
in der belgischen Tuningszene zu
fahren.

Wie ich inzwischen von Frank er-
fahren habe wurden inzwischen die
Airride Komponenten geordert und
Frank macht sich nun an den Ein-
bau. 

Wer den Twingo persönlich begut-
achten will, der sollte das Renaul-
toloog Festival nicht verpassen, da
Frank dort gerne mit am Start sein
möchte.

Text: Jan Erhartitsch / Frank Meire
Fotos: Frank Meire
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Twingo „Pharao“ by Frank Meire aus Belgien 

Technische Daten

Typ: Twingo 

Baujahr: 1999

Motor: 1.2l 16 V mit ITG Luftil-
ter und Chiptuning, Edelstahlaus-
puff von Skytune mit
Eigenbau-Endrohren,

Leistung: ca. 85 PS

Fahrwerk: T.A. Technics Gewinde-
fahrwerk

Rad/Reifen: 0.03 Felgen von
3SDM in 8 x15" mit Federal For-
moza in 165/50/15 und 25mm
Distanzscheiben von FK

Karosserie: Alle Karosseriearbeiten
sind in Eigenregie entstanden, wie
z.B. "ExtremeStyle" Front- und
Heckschürze gecleant, Motorhaube

gecleant und bösen Blick ange-
schweißt, Heckklappe gecleant und
ebenfalls bösen Blick angeschweißt,
Radläufe hinten um 8cm erweitert,
Seitenschweller "ExtremeStyle" be-
arbeitet, Angel Eyes Scheinwerfer
mit Xenon 8000k und Rückleuch-
ten im weiß/roten US-Style

Farbe: Lackierung in "Graphit
Schwarz Metallic" von Subaru mit
"Gold Glitter"

Innenraum: Sportsitze von Race-
land in braunem Alcantara und
schwarzem Leder, diverse Teile im
Innenraum mit braunem Alcantara
bezogen, klappbarer  7" TFT von
Autoworks im Dachhimmel,
Sparco Sportpedale, Dachhimmel
ebenfalls mit braunem Alcantara
bezogen, sowie LED-Beleuchtung
und ägyptisches Symbol im Dach-
himmel, Pharao Tür Pins, 

CarHiE: Pioneer Headunit, DVD
Player, Soundsystem von Alphaso-
nik, bestehend aus 1 x Mono Block
PM1600E, 2-Kanal-Endstufe PM
6002E, 25er Subwoofer der 400er
Serie PSW410E, 3 x Komplettsys-
tem PCZ50E, 1,5 Farad Kondensa-
tor

Danke an: Meine Freundin und
deren 2 Brüder für die Unterstüt-
zung und allen Freunden die mir
über die Jahre bei diesem Projekt
geholfen haben
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Twingo „Pharao“ by Frank Meire aus Belgien
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Tuning World Bodensee 2012
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Tuning World Bodensee 2012

Zehnte Tuning World Bodensee ein
voller Erfolg: Tolle Stimmung in
den Messehallen und Party-Locati-
ons – Spitzenposition bei Facebook

Tuning-Branche feiert Saisonauf-
takt am Bodensee

Friedrichshafen – Seit zehn Jahren
ist die Tuning World Bodensee
einer der wichtigsten Branchen-
treffpunkte und der Pulsgeber der
Club- und Tuningszene. Im Jubilä-
umsjahr konnte das Rendevous der
Tuningwelt am Bodensee mit
95 300 Besuchern (2011: 87 000)
aus ganz Europa, 235 Ausstellern
und der Rekordzahl von 28 Welt-
premieren aufwarten. Neben Sport-
wagen und ausgefallenen Showcars
verzauberten besonders der neu
eingeführte Wettbewerb European
Tuning Showdown und Schauspie-
lerin Sophia omalla das Messe-
publikum. 

„Auf keiner anderen Automobil-
messe begegnen sich automobilbe-
geisterte Menschen und

Tuningfreunde auf Augenhöhe mit
der Zubehör- und Autoindustrie“,
erklärt Klaus Wellmann, Geschäfts-
führer Messe Friedrichshafen, am
Schlusstag der Tuning World Bo-
densee 2012. „Es war damals eine
ausgezeichnete Entscheidung,
neben der Tuningbranche auch den
Privatiers und Clubgemeinschaften
eine Plattform zu bieten.“ Vor
allem durch die Einbettung der
zahlreichen Clubs direkt auf dem
Messegelände hat sich die Messe
vom Geheimtipp 2003 zum absolu-
ten Szene-Highlight für Branche,
Tuningfans und Besucher entwi-
ckelt. Heute ist die Tuning World
Bodensee Europas größte reine Tu-
ningmesse. 

Das Messepublikum erlebte an den
vier sommerlichen Veranstaltungs-
tagen nicht nur aufregend in Szene
gesetzte Fahrzeuge in unterschied-
lichsten Stilrichtungen, auch die
Tuningbranche mit ihren innovati-
ven Vertretern nutzte die Messe,
um im kaufkräftigen Einzugsgebiet
des Bodenseeraums Neuheiten zu

präsentieren. „Kurz und bündig: Es
kann eigentlich nicht besser laufen.
Wir sind rundum zufrieden und
freuen uns über die sehr gute Reso-
nanz auf unsere Produkte“, fasst
Christof Schulte, Sales Division
Manager der Firma Heinrich Ei-
bach GmbH zusammen. 

Auch der Geschäftsführer des Ver-
bands der Automobil Tuner Harald
Schmidtke ist von der Tuning
World Bodensee überzeugt: „Positiv
wie jedes Jahr. Man spürt, dass sich
die Branche hier wohlfühlt. Die Be-
sucherzahl 2012 bestätigt, dass das
Konzept der Messe aufgeht und
von den tuningbegeisterten Ver-
brauchern angenommen wird.“
Damit stimmt auch Udo Rauhe,
Geschäftsführer von Raceland
Rauhe überein: „Der Besucherzu-
lauf am Wochenende war sehr gut.
Die Kunden hier im Süden sind
sehr nett und jeder Tag ist schön,
eigentlich wie Urlaub, ganz ent-
spannt. Wir machen gute Ge-
schäfte.“
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Wer als Besucher auf der Tuning
World Bodensee nach dem perfek-
ten Auto-Entertainment sucht, kam
bei der zehnten Ausgabe der Messe
noch mehr auf seine Kosten.

Der neu eingeführte European Tu-
ning Showdown (ETS) zog das Pu-
blikum in Friedrichshafen in seinen
Bann. Erstmals konnten die Messe-
besucher die besten Showcars
Europas an einem Ort erleben. „Be-
sucher, Teilnehmer und selbst die
gewerblichen Aussteller waren sich
einig: Der European Tuning Show-
down ist eine Bereicherung im
Show-Programm der Tuning World
Bodensee“, so Projektleiter Dirk
Kreidenweiß. „Die Resonanz war so
groß, dass die Halle permanent
stark frequentiert wurde und die
Sitzplätze nonstop die Besitzer
wechselten.“ 

Die Tuning-Europameisterschaft
im Show&Shine gewann Uwe Wolf
mit seinem Opel Kadett C Coupe,
der nun als ETS-Champion auf
eine Tuning-Expedition nach Las
Vegas aufbricht. Die Plätze zwei
und drei belegten Viktor Illenseer
(Chevrolet Impala 67er) und Ro-
bert Klinger (Opel Astra Caravan). 
Das umfangreiche Partyprogramm
wurde nicht nur auf dem Messege-
lände veranstaltet, sondern es ging
mit zwei nahezu ausverkauften Ur-
laubsdampfern sogar aufs Schwäbi-
sche Meer zum Tanzen und Feiern. 

Großer Andrang herrschte auch bei
den Auftritten von Schauspielerin
Sophia omalla, die das Cover des
aktuellen Playboys ziert sowie den
Kandidatinnen zur Wahl der Miss
Tuning. Neue Repräsentantin der
Tuning World Bodensee ist Frizzi

Arnold aus Chemnitz, die nun ein
Jahr lang als Markenbotschafterin
der Messe auf Tuningtournee geht.

Starken Besuch erlebte die Tuning
World Bodensee auch in der virtu-
ellen Welt. Mit ihren 23 415 Face-
book-Fans zählt das Messe-Event zu
den weltweit erfolgreichsten Social-
Media-Playern in ihrem Segment.

Die elfte Aulage der Tuning World
Bodensee, indet vom 9. bis 12.
Mai 2013 statt. 

Weitere Informationen unter 

www.tuningworldbodensee.de und
http://www.facebook.com/tuningw
orldbodensee.

Text: Messe Friedrichshafen GmbH Presse
Fotos: Messe Friedrichshafen GmbH Presse
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Tuning World Bodensee 2012

Die Tuning-Branche feiert ihre
neue Miss: Frizzi Arnold

Friedrichshafen – Die zehnte Miss

Tuning steht fest. Nach vier span-
nenden Messetagen um den
schärfsten Titel des Jahres steht eine
Kandidatin auf der Pole-Position:
Frizzi Arnold ist die neue Miss Tu-
ning 2012. Aus über 500 Bewerbe-
rinnen wurde die Chemnitzerin am
Dienstag, den ersten Mai auf der
Tuning World Bodensee zur neuen
Repräsentantin der Tuning-Branche
gekürt. Neben einem Hochglanz-
Shooting für den exklusiven Miss
Tuning-Kalender, einer Werbekam-
pagne und einem eigenen Dienst-
wagen während der Amtszeit freut
sich die neue Schönheitskönigin

auf ein spannendes Jetset-Leben im
Scheinwerferlicht und auf zahlrei-
che VIP-Events.

Die 22-Jährige aus Chemnitz kann
es noch gar nicht fassen: „Mir feh-
len die Worte, ich hatte es einfach
nicht erwartet“, beschreibt die
überwältigte Siegerin ihre Gefühls-
lage nach der Verkündung. Frizzi
Arnold arbeitet als Ergotherapeutin
in der Palliativplege, besucht in
ihrer Freizeit gerne Motorsport-
Events und interessiert sich als Rei-
terin auch für reale Pferdestärken.
Nachts teilt sie sich das Bett mit
ihrem Hausschwein „Schwarte.“

Durch den Miss Tuning-Titel kann
sie nun richtig Gas geben. Als Sieg-

prämie konnte sie ihren neuen
Dienstwagen, einen Skoda Fabia
Monte Carlo entgegennehmen. Da-
rüber hinaus freut sie sich auf ein
Fotoshooting mit Starfotograf Max
Steam für den Miss Tuning-Hoch-
glanzkalender 2013 und die „Key
Visual“-Werbekampagne für die
elfte Tuning World Bodensee (9. -
12. Mai 2013). Der zweite Preis,
eine Woche Ibiza für zwei Personen
inklusive Taschengeld ging an
Alena Lackmann aus München und
den ditten Preis, 500 Euro, konnte
Phaedra Müller aus Heyweiler ent-
gegennehmen.

Text: Messe Friedrichshafen GmbH Presse
Fotos: Messe Friedrichshafen GmbH Presse
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Weitere Bilder von der Tuning World Bodensee 2012 gibt es unter folgenden Links:
Tuning World Bodensee - Homepage
Tuning World Bodensee - Facebook

Projekt-Renault Galerie
Schachbrettmegane Galerie
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Tuning World Bodensee 2012

Nachdem ich letztes Jahr die Tu-
ning World Bodensee nicht ge-
schafft habe zu besuchen, war ich
dieses Jahr zum 10jährigen Jubi-
läum umso gespannter was es alles
zu sehen geben wird.

Das Rahmenprogramm konnte sich
wirklich sehen lassen und bei den
vielen Events und Awards wurde es
bestimmt keinem Teilnehmer und
Besucher langweilig.

Leider war aber die Renault Szene
relativ schwach vertreten, was mich
doc h etwas überrascht hat, denn
schließlich ist die Tuning World
Bodensee die größte Tuning Messe
Europas.

Aber wer weiß, vielleicht gibt es ja
zukünftig noch mehr schöne Re-
naults aus der Szene und den ein
oder anderen Clubstand mehr auf
der Tuning World Bodensee.

Hier nun ein paar Bilder von den
Renaults die vor Ort waren. Ganz
besonders gefreut habe ich mich
über Albert und seinen Schach-
brettmegane und Paddy mit seinem
Clio. An dieser Stelle nochmal Gra-
tulation an Albert zum 1.Platz in
der Kategorie „FRANZOSEN“.

Text: Jan Erhartitsch
Fotos: Jan Erhartitsch
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Noch mehr Bilder gibt es hier:   Projekt-Renault Galerie und Schachbrettmegane Galerie
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Termine

Mai
06. Mai
-10. Stollberger Renault Tre8en
27. Mai
-10 Years XS CarNight

Juni
02. - 10. Juni
-AMI Leipzig
03. Juni
-8. Int. Tuningday Gollhofen
06. - 09. Juni
-WeinBergTour Leutschach
16. - 17. Juni
-Renault meets Rennsteig
29. Juni - 01. Juli 
-Tuning EXPO Saarbrücken
-30. Juni
-World Series by Renault

Juli
01. Juli
-World Series by Renault
-Tuning EXPO Saarbrücken
13. - 15. Juli
-Kreuztage
20. - 22. Juli
-3. Twingowochenende am Edersee

Juli
22. Juli
-Int. Renault und Alpine Tre8en des
RC Nordschwarzwald e.V.
29. Juli
-4. Tre8en des  RC Rhein - Main

August
04. - 05. August
-Renaultoloog Festival
31. August - 02. September
-Der Bergwinkel ruft !!!

September
01. - 02. September
-Der Bergwinkel ruft !!!
15.-16.September
-2. Renault-Tre8en Cars de l'amour
und Renault-Scene Fichtelgebirge
22. - 23. September
-Festival Renault 

Dezember
01. - 09 Dezember
-Essen Motor Show

Details zu allen Terminen
gibt es unter

www.projekt-renault.de

.



49

Impressum

Herausgeber

Jan Erhartitsch (V.i.S.d.P.)

GraGk, Satz und Layout

Jan Erhartitsch

Bilder und Texte

Jan Erhartitsch, Renault-Presse, Renault-Media, Renault Deutschland AG, Renault Sport und
alle in den einzelnen Texten genannten Firmen und Personen.

Copyright

Das Copyright liegt bei den jeweiligen Marken, Firmen und Personen die in den Artikeln aufge-
führt sind. Das Copyright für das Projekt-Renault Journal als Gesamtwerk liegt bei 

Jan Erhartitsch.

Hinweis
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Kontakt

anfragen[at]projekt-renault.de

Website

www.projekt-renault.de

Twitter
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Facebook
http://www.facebook.com/pages/Projekt-Renault/100545769989384?ref=sgm

YouTube
http://www.youtube.com/projektrenault



Sittler & Kewenig Tuning GmbH
Edgar Kewenig
Auf dem Graben 11
66822 Lebach
Tel.: +49 (0)6881 - 53656
Fax: +49 (0)6881 - 538328
E-mail: info(at)sk-tuning.de

http://shop.sk-tuning.eu
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